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Das abgelaufene Geschäftsjahr 2023 
hat sich für die Stadtwerke Herne 
zwischen Energiekrise und Trans-
formation bewegt. Der Beginn des 
Jahres war geprägt von massiven 
Verunsicherungen über die Versor-
gungssicherheit nach dem Ausfall rus-
sischer Gaslieferungen. Nicht minder 
gravierend waren die daraus folgen-
den Auswirkungen auf die Preise für 
Strom, Gas und Wärme für die Herner 
Bürgerinnen und Bürger und Unter-
nehmen. 

Dementsprechend gehörten die 
Entwicklungen an den Energiemärkten 
sowie die Umsetzung der Preisbrem-
sen zu den zentralen Themen der 
Beratungen im Aufsichtsrat. In vier 
ordentlichen Sitzungen und einem 
Beschluss im schriftlichen Umlaufver-
fahren ging es verstärkt um die stra-
tegische Neuausrichtung im Bereich 
Fernwärme mit den Ausbauplänen für 
Alt-Herne. Auch zwei Fernwärmebe-
zugsverträge konnten verlängert wer-
den. Der Aufsichtsrat hat sich ferner 
mit den Berichten zur Corporate Public 
Governance und zur Cybersicherheit 
befasst. 

Der Vorstand hat die Mitglieder des 
Aufsichtsrats regelmäßig, zeitnah und 
umfassend über diese und weitere 
Themen schriftlich und mündlich infor-
miert. Auch zwischen den Sitzungen 
stand der Vorstand in ständigem Kon-
takt mit dem Vorsitzenden. So war der 
Aufsichtsrat jederzeit in alle Vorgänge 
von besonderer Bedeutung involviert. 
Er hatte ausreichend Gelegenheit, 
den Gang der Geschäfte kontinuier-
lich zu begleiten und zu überwachen. 
Auf dieser Basis konnte das Gremium 
seine Aufsichtsfunktion nach Gesetz 
und Satzung ordnungsgemäß wahr-
nehmen. 

Zudem ergab sich eine Änderung in 
der Zusammensetzung des Aufsichts-
rats: Der Stadtverordnete Timon Radi-
cke ist zum 16.10.2023 aus dem Gre-
mium ausgeschieden. Der Aufsichtsrat 
bedankt sich für seine Mitwirkung. 

Vorwort des 
Aufsichtsrats

Nachgerückt ist der Stadtverordnete 
Christoph Bußmann. 

Die Hauptversammlung der Stadt-
werke hat die Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann 
und Partner GmbH & Co. KG mit der 
Prüfung des nach den Regeln des 
Handelsgesetzbuches zum 31.12.2023 
aufgestellten Jahresabschlusses und 
des Lageberichts beauftragt. Nach 
abschließender Prüfung wurde ein un-
eingeschränkter Bestätigungsvermerk 
erteilt. Die Jahresabschlussunterlagen 
und der Prüfbericht lagen rechtzeitig 
vor der Bilanzsitzung vor und konn-
ten dort ausführlich erläutert werden. 
Dem Vorschlag des Vorstands zur 
Gewinnverwendung schließt sich der 
Aufsichtsrat an. 

Im Namen des gesamten Aufsichts-
rats danke ich allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadtwerke, 
ihren Vertretungen und dem Vorstand 
für ihre engagierte Arbeit. Auf Ihrem 
Einsatz beruht der Erfolg des abgelau-
fenen Geschäftsjahres. 

Herne, 11. Juni 2024

Dr. Frank Dudda 
Vorsitzender
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Corona, Ukrainekrieg, drohende 
Gasmangellage, Energiepreise auf 
Allzeithoch – die Jahresrückblicke 
sind schon länger von Krisen ge-
prägt. Denn in dieser engmaschig 
verknüpften Welt ist jeder geopoliti-
scher Auslöser auch in Herne deutlich 
zu spüren. Auch wenn sich die Lage 
bei der Versorgungssicherheit und 
an den Energiemärkten wieder etwas 
entspannt hat: Es wird zunehmend 
herausfordernder, die akuten Tur-
bulenzen zu meistern, im Alltag den 
Kurs zu halten und sich gleichzeitig 
im Eiltempo in allen Geschäftsberei-
chen zu wandeln. 

Trotzdem haben wir auch in 2023 
die Transformation aktiv gestaltet: 
Wir haben unseren Weg fortgesetzt, 
uns selbst und die Energieversor-
gung in unserer Stadt nachhaltig und 
klimaneutral zu machen. Als eines 
der ersten Stadtwerke haben wir zu 
Jahresbeginn mit unserer Dekarbo-
nisierungsstrategie die Kriterien der 
„Stadtwerke-Initiative Klimaschutz“ 
erfüllt. Und damit es stetig weiter 
geht, haben wir im Berichtsjahr zu-
sätzliche PV-Anlagen auf unseren 
Gebäuden installiert und unsere Elekt-
roflotte erweitert.

Nicht erst seit der Energiekrise 
treiben wir die Wärmewende in Herne 
voran und investieren in den Fernwär-
meausbau, dort wo er möglich und 
sinnvoll ist. So konnten wir in Horst-
hausen bereits die einjährige Versor-
gung mit grüner Wärme aus Gruben-
gas feiern und gleichzeitig das Netz 
noch erweitern. In Alt-Herne verbin-
den und verdichten wir zwei Netze. Bis 
2026 bauen wir in Herne-Süd eine fast 
drei Kilometer lange Trasse, an die 
sich fünf Wohnungsbaugesellschaften 
anschließen. Gemeinsam sparen wir 
jährlich 10.500 Tonnen CO2. Das Wirt-
schaftsministerium unterstützt unsere 
künftigen Planungen mit der Bundes-
förderung für effiziente Wärmenetze. 

Da Klimaschutz eine Gemein-
schaftsaufgabe für alle städtischen 

Vorwort des 
Vorstands

Akteure ist, haben wir mit einer weite-
ren Schnellladesäule in der Innenstadt 
die Voraussetzungen für klimafreund-
liche Mobilität in Herne verbessert. Mit 
unserem Balkonsolar-Angebot können 
auch Mieterinnen und Mieter ihren 
eigenen Strom produzieren und unser 
erweitertes Förderprogramm wirkt 
auch im Kleinen: Selbst LED-Leuchten 
für zuhause unterstützen wir nun. 

Beim Thema Digitalisierung ging 
es auch nach Corona in unverminder-
ten Tempo weiter: 16 Herner Schulen 
haben wir im Zeit- und Kostenrahmen 
ans Glasfasernetz angeschlossen und 
so den Grundstein für digitale Bildung 
gelegt. Als eines der ersten Unter-
nehmen nutzen wir die Chancen der 
Künstlichen Intelligenz ChatGPT und 
verbessern mit ihr unseren Kunden-
service.  

Trotz der Vielzahl der Aufgaben 
konnten die Stadtwerke Kurs halten 
und das Wirtschaftsjahr mit einem 
zufriedenstellenden Erfolg abschlie-
ßen. Dies ist nur mit dem unermüd-
lichen Einsatz von Belegschaft und 
Betriebsrat möglich. Dafür herzlichen 
Dank! Ich freue mich darauf, den Pfad 
der Transformation mit diesem Team 
weiter zu beschreiten. 

Herne, 11. Juni 2024

Ulrich Koch
Vorstand
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Udo Sobieski, 2. stellv. Vorsitzender ..............  Rentner 

Gürcan Ak ........................................................  Kfz-Meister

Volker Bleck  ....................................................  Rentner

Chris Böhm ......................................................  Meister für Strom und Gas im Messstellenbetrieb 

Hendrik Bollmann ............................................  Lehrer/Studienrat

Christoph Bußmann (ab 20.10.2023)..............  Mitarbeiter Jobcenter

Roberto Gentilini...............................................  stellv. Geschäftsführer Pflegeeinrichtungen

Kai Gera ................................................... selbst. Versicherungsfachmann

Guido Grützmacher .........................................  Industriemechaniker 

Frank Jochim ...................................................  kaufm. Angestellter
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Timon Radicke (bis 13.08.2023)......................  Studienrat

Frank Salzmann................................................  Sperrkassierer

Olaf Semelka....................................................  kaufm. Angestellter

Sabine von der Beck .......................................  PR-Beraterin

Mitglieder des 
Aufsichtsrats
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2023 2022

Umsatz Mio. € 351,4 224,6

Gewinn nach Steuern Mio. € 20 13,9

Betriebsergebnis  Mio. € 12,7 10,6

Anlagevermögen Mio. € 169,1 158,6

Umlaufvermögen Mio. € 50,8 40,8

Eigenkapital Mio. € 84,9 81,7

Fremdkapital Mio. € 135,1 117,8

Bilanzsumme Mio. € 220 199,5

EBT Mio. € 20 13,9

EBIT Mio. € 18 13,2

EBITDA Mio. € 19,6 16,3

Umsatzrendite* % 4 5

Eigenkapitalrendite** % 24 17

Cashflow Mio. € 31 21

Wertschöpfung Mio. € 50,3 44,3

Investition in Sachanlagen und
immaterielle Vermögensgegenstände Mio. € 11,5 9,6

Abschreibungen auf Sachanlagen und
immaterielle Vermögensgegenstände Mio. € 6,3 5,7

Personal

Mitarbeiter Jahresende 290 285

davon Auszubildende 15 25

Stromversorgung

Stromabgabe MWh 613.856 583.140

Gasversorgung

Gasabgabe MWh 771.666 741.026

Wärmeversorgung

Wärmeabgabe MWh 31.495 34.055

Kennzahlen

*   bezogen auf das Betriebsergebnis
** bezogen auf den Gewinn nach Steuern
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Chronik 2023
Ausgewählte Aktivitäten des 
Stadtwerke-Geschäftsjahres

Januar		
Shoppen, laden, Prämie kassieren
Die zweite Schnellladesäule der Stadtwerke 
steht jetzt am Neumarkt in der Herner Innen-
stadt. In nur 20 Minuten hat der Turbolader E-
Autos auf bis zu 80 Prozent wieder aufgeladen. 
Als Betreiber des größten öffentlichen Ladenet-
zes in Herne bieten die Stadtwerke außerdem 
einen neuen Service für alle E-Autofahrenden: 
Sie übernehmen die Zertifizierung des reduzier-
ten Schadstoffausstoß mit dem Umweltbundes-
amt und zahlen die sogenannte THG-Prämie in 
Höhe von 260 Euro aus.  

Digitaler Service für Häuslebauer
Das ist ja einfach: Strom-, Wasser- und 
Gas- bzw. Fernwärme-Anschlüsse können 
Hausbesitzer*innen seit Januar über das di-
gitale Hausanschlussportal beantragen. Das 
passende Angebot dazu kommt mit einem 
Klick. Auch Baustrom, Anschlussverstärkung 
oder -stilllegung können bequem von zuhause 
erledigt werden. Weitere Funktionalitäten sind 
bereits in Arbeit. 

Februar
Top ausgezeichnet – gleich doppelt 
Besonders verbraucherfreundlich, serviceorien-
tiert und innovativ müssen die Dienstleistungen 
eines Energieanbieters sein, der sich „TOP-
Lokalversorger“ nennen darf. Die Stadtwerke 
haben die Auszeichnung in diesem Jahr erneut 
für Strom, Gas und - zum ersten Mal - auch für 
ihr Wärme-Angebot erhalten. Auch das Bewer-
tungsprotal Kununu hat uns im Februar zum 
zweiten Mal in Folge als „Top-Company“ ausge-
zeichnet. 
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März	
Noch enger verbunden
Im März war Startschuss für den neuen Pri-
vatkunden-Newsletter. Hintergrundinfos zum 
Energiemarkt, viele Tipps und attraktive Ange-
bote kommen nun regelmäßig frei Haus ins E-
Mail-Postfach. Auch auf LinkedIn, dem weltweit 
größten beruflichen Netzwerk, sind die Stadt-
werke neuerdings mit ihren Kundinnen und 
Kunden online vernetzt.

Energiepreisbremsen in Herne 
Die gesetzlichen Maßnahmen gegen die Ener-
giekrise werden zur Herausforderung für den 
Vertrieb. Kaum ist die Soforthilfe erfolgreich 
umgesetzt, folgt die Energiepreisbremse für 
Strom, Gas und Wärme. Pünktlich ab März ist 
aber alles geschafft: Private Haushalte und 
kleinere bzw. mittlere Unternehmen in Herne 
werden finanziell entlastet. 

Kein Aufschub beim Klimaschutz
Eine aktuelle Treibhausgasbilanz und eine klare 
Dekarbonisierungsstrategie: Diese Meilenstei-
ne für das erste Jahr hatten die Mitgliedsun-
ternehmen der „Stadtwerke-Initiative Klima-
schutz“ zu erledigen. Nur 17 von inzwischen 58 
Mitgliedern ist dies gelungen. Die Stadtwerke 
sind eines davon. Wir freuen uns – und schon 
geht´s weiter.

April
Klischees waren gestern
Ratsche und Reifenwechsel: Sechs Mädchen 
lernten beim Girls‘ Day die technischen Ausbil-
dungsberufe kennen. In der neuen Lehrwerk-
statt übertrugen sie eine Schaltung vom inter-
aktiven Display auf eine Übungswand zu einem 
geschlossenen Stromkreislauf. Anschließend 
machten die Schülerinnen ein Auto aus dem 
Fuhrpark frühlingsfit.
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Mai
Ein Tag für die Zukunft
Transformation braucht ein gemeinsamen 
Verständnis und die Beteiligung aller. Darum 
haben sich die Mitarbeitenden der Stadtwerke 
beim #move-Zukunftstag in Workshops und 
an Ständen unter anderem mit Themen wie 
digitalem Kundenservice, Netzentwicklung, 
Energiedienstleistungen und Dekarbonisie-
rung beschäftigt. Im regen Austausch über alle 
Abteilungen hinweg gab es zahlreiche kreative 
Anregungen, die im Laufe des Jahres umge-
setzt wurden. 

Glasfaser-Anschluss für Herner Schulen
Elf Kilometer Glasfaserkabel stellen die Ver-
sorgung mit schnellem Internet an 16 Herner 
Schulen sicher. Denn ein Breitbandanschluss ist 
das A und O einer zeitgemäßen digitalen Aus-
stattung. Die Stadtwerke konnten das Projekt 
trotz nach wie vor bestehender Lieferschwierig-
keiten frist- und kostengerecht fertigstellen. 

Juni
Fachkräfte von morgen sichern
Wenn heute Azubis fehlen, mangelt es morgen 
an Fachkräften. Dem wollen die Stadtwerke 
entgegenwirken und starten im Wettbewerb um 
begehrte Talente eine Ausbildungskampagne zu 
den technischen und kaufmännischen Berufsbil-
dern. Die aktuellen Auszubildenden machen mit 
Begeisterung mit und modeln. 

Ein Jahr grüne Fernwärme 
Ein Grund zu feiern: 298 Wohnungen der LEG 
in Herne-Horsthausen heizen seit einem Jahr 
mit grüner Fernwärme. Produziert wird sie in 
Blockheizkraftwerken aus Grubengas der ehe-
maligen Zeche „Friedrich der Große“. Aus ge-
gebenem Anlass luden LEG und die Stadtwerke 
die Mieter*innen zu einem kleinen Fest mit 
Torwand und Glücksrad ein. 
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Juli		
Windstrom für die Deutsche Bahn 
Ab 2024 werden die Gleise grüner: Der Trianel 
Windpark Borkum, an dem auch die Stadtwerke 
Herne beteiligt sind, versorgt dann die Deutsche 
Bahn mit Strom. 175 Millionen Kilowattstunden 
Ökostrom fließen vom Offshore-Windpark nörd-
lich von Borkum direkt in die klimafreundliche 
Mobilität. Geregelt ist die Lieferung langfristig 
über ein Power Purchase Agreement, kurz PPA. 

August
Früh übt sich…
Die Stadtwerke Herne unterstützen 
zum Schulstart im August die Herner 
Schulanfänger*innen mit einer nachhaltigen 
Aktion: Jeder Erstklässler hat nun eine der 
rot leuchtenden Trinkflaschen aus nachwach-
senden Rohstoffen in seiner Schultasche. Die 
Trinkflaschen reduzieren den Verbrauch von 
Einwegverpackungen und die Kinder für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen 
zu sensibilisieren.

Erna kann ChatGPT
In einem Pilotprojekt testen die Stadtwerke, 
wie man die Künstliche Intelligenz ChatGPT 
für den Kundenservice nutzen kann. Chat-
bot „Erna“ wird so trainiert, dass sie in einem 
menschenähnlichen Dialog auf die Stadtwerke 
zugeschnittene Antworten geben kann – auch 
in Fremdsprachen. Das entlastet die Mitarbei-
tenden bei einfachen Fragestellungen.

Solar? Na klar! 
Passend zum Hochsommer haben Innovation 
City Herne und Stadtwerke Herne im Rahmen 
eines kostenfreien Themenabends über effi-
ziente Solarenergienutzung informiert. Eine 
Energieeffizienzexpertin ging den Fragen nach, 
ob sich ein Speicher lohnt, wozu ein Solarka-
taster gut ist und mit welcher Förderung die 
Kund*innen rechnen können. In einer weiteren 
Veranstaltung ging es um effizientes Heizen.
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September		
Die Neuen sind da 
Vier junge Menschen haben am 1. September 
ihre Ausbildung bei den Stadtwerken Herne 
begonnen. Zwei Elektroniker, eine Industriekauf-
frau und ein dualer Wirtschaftsstudent sorgen 
nun für frischen Wind im Team Stadtwerke. Ge-
startet sind die Azubis mit einem Kennenlerntag. 
Übrigens: Das Wirtschaftsmagazin Capital hat 
die Ausbildung der Stadtwerke im Rahmen der 
Studie „Deutschlands beste Ausbilder“ prämiert.  

Effizient und digital 
Ein Wochenende, zwei Veranstaltungen: Beim 
Umwelttag in der Herner Fußgängerzone ging 
es am Stand der Stadtwerke und des Partners 
Innovation City um effiziente Energiesysteme 
wie Wärmepumpen, Solaranlagen und Fernwär-
me. Bei den Smart City Days präsentierte sich 
die Stadtwerke-Tochter Herne.Digital mit Smart 
Metern, LoRaWan-Technologie und Smart City 
Dashboard. 

Oktober
Austausch auf Augenhöhe 
Im Frühjahr hatten die Stadtwerke einen Aufruf 
zur Bewerbung für den neuen Kundebeirat ge-
startet. Nun kam das 15-köpfige ehrenamtliche 
Gremium erstmals zusammen. In einem ange-
regten Austausch ging es unter anderem um 
aktuelle Nachhaltigkeitsprojekte und kommende 
Produktideen. Auch das neue Balkonkraftwerk-
Angebot wurde der Gruppe schon vor Marktein-
führung exklusiv vorgestellt. 

Baubeginn am Fernwärme-Ring Herne-Süd 
Im Oktober rückten in Herne-Süd die Bagger 
an: In den kommenden drei Jahren erweitern 
die Stadtwerke dort ihr Fernwärmenetz. Fünf 
Wohnungsbaugesellschaften werden über 850 
Wohnungen anschließen. Das spart jährlich 
10.500 Tonnen CO2-Emissionen. Auch zahlrei-
che private Eigentümer und das Schwimmbad 
„Südpool“ entscheiden sich für die klimafreund-
liche und komfortable Fernwärme.   
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November
Nachttarif für Ausgeschlafene 
An den Ladesäulen der Stadtwerke gilt ab sofort 
ein attraktiver Nachttarif: Zwischen 20 Uhr 
abends und 6 Uhr in der Früh ist der der Tarif 
„Autostrom unterwegs“ satte 20 Prozent pro 
Kilowattstunde günstiger. Auch die sonst übliche 
Blockiergebühr entfällt in dieser Zeit. Der Tarif 
gilt sowohl an AC- als auch an den besonders 
schnellen DC-Ladesäulen in Herne. 

Dezember
Aufschlussreiche bunte Bilder 
Wenn es draußen eisig ist, packen wir uns dick 
ein und achten darauf, dass kein kalter Luft-
zug durch die Winterjacke weht. Wer wissen 
möchte, ob auch das eigene Haus richtig „ein-
gepackt“ ist, kann das mit dem Thermografie-
Check überprüfen, den die Stadtwerke in der 
kalten Jahreszeit wieder anbieten. Eine ausführ-
liche Dokumentationsmappe hilft den Hausbe-
sitzern bei weiteren Schritten zur energetischen 
Optimierung. 

Das besondere Weihnachtskino 
Ein erfüllter Weihnachtswunsch: In diesem 
Jahr haben die Stadtwerke die Kinder aus 
dem Evangelischen Kinderheim in Herne zum 
Weihnachtskino eingeladen. Mit Popcorn und 
Vorfreude fieberten sie dem Happy End des 
Animationsfilms „Wish“ entgegen. Am Ende der 
Filmvorführung wartete noch der Nikolaus mit 
einer schokoladigen Überraschung.
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A. Grundlagen des Unternehmens

I. Rechtliche Verhältnisse

Die Stadtwerke Herne AG (stwh) 
wurde am 1. Januar 1976 aus der 
Zusammenlegung der Stadtwerke 
Wanne-Eickel AG mit der Stadtwerke 
Herne GmbH im Rahmen der kommu-
nalen Gebietsreform gegründet. Die 
Gesellschaft ist im Handelsregister 
des Amtsgerichts Bochum unter der 
Nummer HRB 9354 eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist 
die Versorgung mit Energie und Was-
ser, Energiehandel sowie alle Neben-, 
Hilfs- und Ergänzungsgeschäfte, der 
Kauf, Verkauf, die Vorhaltung und 
die Verpachtung von Immobilien für 
die Stadt Herne, ihrer Einrichtun-
gen oder Gesellschaften, an denen 
sie beteiligt ist, die Betriebsführung 
kommunaler Einrichtungen der Stadt 
Herne.

Alleinaktionärin der Gesellschaft 
ist die Vermögensverwaltungsgesell-
schaft für Versorgung und Verkehr 
der Stadt Herne mbH (VVH), Herne. 
Die VVH stellt einen Teilkonzernab-
schluss auf, der zugleich von der 
Aufstellung eines Teilkonzernab-
schlusses für den kleinsten Kreis von 
Unternehmen durch die Stadtwerke 
Herne AG befreit.

Mit der Alleinaktionärin VVH be-
steht ein Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrag.

Die Gesellschaft ist u.a. zu 94,9 % 
an der Wanne-Herner Eisenbahn und 
Hafen GmbH (WHE) beteiligt, mit der 
ein Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag besteht. Daneben 
besteht eine weitere für den eigenen 
Geschäftsbetrieb bedeutsame Be-
teiligung an der Wasserversorgung 
Herne GmbH & Co. KG (WVH).

Die Stadt Herne hat mit der Ge-
sellschaft einen Konzessionsvertrag 
für die Versorgung der Stadt, ihrer 
Einwohner und Betriebe mit elektri-

scher Energie und Gas geschlossen. 
Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 
31. Dezember 2036.

II. Ziele und Strategie des 
    Unternehmens

Der Energiesektor befindet sich in 
Deutschland – insbesondere aufgrund 
der Energiewende – in einem stetig 
wandelnden Umfeld. Die politischen 
und regulatorischen Rahmenbedin-
gungen verändern sich schneller und 
umfassender als in den vergangenen 
Dekaden. Dies nimmt erheblichen 
Einfluss auf die Markt- und Wettbe-
werbsstrukturen. Der Wettbewerb im 
Privat- und Geschäftskundensegment, 
aber auch im Gewerbe- und Indus-
triekundengeschäft hat sich weiter 
intensiviert. Treibende Faktoren sind 
hier die hohe Preissensibilität der 
Kunden und eine steigende Anzahl 
von branchenfremden Anbietern. Vor 
diesem Hintergrund ist die Gesell-
schaft gehalten, ihr Geschäftsmodell 
ständig zu prüfen und ggf. auf neue 
Marktgegebenheiten auszurichten. 
Dezentrale Erzeugungskonzepte sowie 
eine Ausweitung von Energiedienst-
leistungen sind politisch erwünscht 
und werden gefördert. Diese Rahmen-
bedingungen sind für die Geschäfts-
entwicklung grundsätzlich positiv, da 
hieraus eine zunehmende Nachfrage 
nach Energieeffizienzdienstleistungen 
zu erwarten ist.

Wesentliche Elemente der strate-
gischen Unternehmensausrichtung 
spiegeln sich auch im Unternehmens-
leitbild der Gesellschaft wider, bei der 
zufriedene Kunden und Mitarbeiter 
sowie eine konsequente Marktaus-
richtung und Achtung der Umwelt im 
Mittelpunkt stehen.

Durch das Beteiligungsportfolio der 
Gesellschaft sollen abseits der Ener-
gieverteilung weitere positive Ergeb-
nisbeiträge erwirtschaftet werden.

Chancengleichheit als Ziel: Leit-

Lagebericht
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bild der Stadtwerke Herne AG ist, 
dass sich jeder Einzelne frei entfalten 
kann, unabhängig von Herkunft, Ge-
schlecht, Hautfarbe, religiösem Be-
kenntnis, politischen oder sonstigen 
Überzeugungen, Behinderung, Alter, 
sexueller Orientierung und Identität 
oder anderen Eigenschaften. Die Ge-
sellschaft bekennt sich zu einer zu-
kunftsorientierten, chancengerechten 
Zusammenarbeit der Geschlechter. 
Sie wird weiterhin weibliche Beschäf-
tigte entsprechend ihrer Qualifikation 
und Fertigkeiten in allen Ebenen und 
Aufgabenbereichen gezielt fördern. 
Dies gilt insbesondere für die Zusam-
mensetzung im Aufsichtsrat sowie in 
den Führungsebenen unter dem Vor-
stand der Gesellschaft. Der Frauen-
anteil im Aufsichtsrat der Gesellschaft 
soll bis zum 25.10.2027 mindestens  
6 % betragen, auf der Vorstandse-
bene 0 %. Die mit Beschluss des 
Aufsichtsrates vom 06.12.2017 fest-
gesetzten Zielgrößen des Frauenan-
teils im Aufsichtsrat und Vorstand 
wurden erreicht. Mit Beschluss des 
Aufsichtsrats vom 26.10.2022 wurde 
die Zielgröße für den Frauenanteil im 
Vorstand erneut auf Null festgesetzt, 
vgl. § 289f Abs. 4 HGB. Eine andere 
Zielgröße ist nicht möglich, da der 
Vorstand derzeit nur aus einer Person 
besteht und der derzeitige Vorstand 
bereits für die nächsten vier Jahre 
(bis zum 31.12.2027) neu bestellt 
wurde. Die erste Führungsebene 
unterhalb des Vorstands besteht am 
31.12.2023 aus 4 Mitgliedern, davon 
3 weibliche Mitglieder. Dies entspricht 
75 %. Die zweite Führungsebene 
unterhalb des Vorstands besteht aus 
9 männlichen und einem weiblichen 
Mitglied. Dies entspricht 10 %. Es ist 
beabsichtigt, die genannten Zielgrö-
ßen entsprechend dem „Gesetz für 
die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern in Führungsposi-
tionen in der Privatwirtschaft und im 
öffentlichen Dienst“ beizubehalten.

III. Forschung und Entwicklung

Die Gesellschaft ist an einem 3 Jahre 
laufenden Forschungsprojekt namens 
SEGuRo - SEcure Grids for Redispatch 
2.0 beteiligt, um herauszufinden, wie 
schwankende Einspeisung und stei-
gende Nachfrage mit digitalen Mit-
teln effizient und sicher in Einklang 
gebracht werden können. Dabei wird 
Herne-Sodingen zum Reallabor für 
das mit 1,5 Millionen Euro geförderte 
Forschungsprojekt. Weitere Betei-
ligte sind die Hochschule Bochum, 
die RWTH Aachen, die Herne.Digital 
GmbH und der Fachbereich Digitali-
sierung der Stadt Herne sowie Start-
ups aus der Branche.

B. Wirtschaftsbericht

I. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen

Die deutsche Wirtschaft tritt seit Jah-
resbeginn auf der Stelle. Zwar haben 
im Verlauf des Jahres die Inflati-
onsrate nachgelassen und sich der 
Anstieg der Lohneinkommen im Ver-
gleich zum Vorjahr beschleunigt. Al-
lerdings blieb die Erholung beim pri-
vaten Konsum bislang aus, auch weil 
ein Teil des Kaufkraftplus gespart 
wurde. Vom globalen Warenhandel 
und der globalen Industrieproduktion 
kamen auch keine Impulse. Noten-
banken dämpften vielerorts die Kon-
junktur zur Bekämpfung der Infla-
tion, und im Zuge der Erholung von 
der Coronakrise waren weltweit vor 
allem Dienstleistungen im Aufwind. 
Daher setzten die deutschen Expor-
te ihre Talfahrt bis zuletzt fort. Die 
Zinsanhebungen der Europäischen 
Zentralbank leiteten zudem auf dem 
in Teilen überhitzten deutschen Im-
mobilienmarkt eine Abkühlung ein. 
Bis zuletzt gingen deshalb die Inves-
titionen in Wohnbauten trendmäßig 
zurück. Schließlich verharrt die Pro-
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duktion in der chemischen Industrie 
auf dem niedrigen Niveau, auf das 
sie Ende des Jahres 2022 im Zuge 
der Energiekrise gedrosselt wurde. 
Der dortige Stellenabbau deutet an, 
dass trotz der mittlerweile wieder ge-
sunkenen Gas- und Strompreise für 
industrielle Großabnehmer ein struk-
tureller Wandel eingesetzt hat, im 
Zuge dessen Teile der energieintensi-
ven Produktion an andere Standorte 
verlagert worden sind. Kräftige ex-
pansive Impulse kamen lediglich von 
den staatlichen Investitionen. Hier 
macht sich vor allem die Beschaffung 
von Rüstungsgütern aus dem Son-
dervermögen Bundeswehr bemerk-
bar. Insgesamt kühlte sich damit die 
Konjunktur seit Jahresbeginn spürbar 
ab und die Erholung, die ursprünglich 
für die zweite Jahreshälfte erwartet 
wurde, blieb aus. Unternehmen kla-
gen zunehmend über eine zu geringe 
Nachfrage nach Waren und Dienst-
leistungen. Die hohen Auftragspols-
ter insbesondere im Verarbeitenden 
Gewerbe und in der Bauwirtschaft 
schmolzen ab, da Neuaufträge san-
ken und einige bestehende Aufträge 
storniert wurden. Zudem verloren 
die angebotsseitigen Produktions-
hemmnisse weiter an Bedeutung. 
Zwar hält der demografisch beding-
te Arbeitskräftemangel weiter an, 
aber Vorprodukte sind mittlerweile 
in vielen Bereichen so gut verfügbar 
wie vor Ausbruch der Coronakrise. 
Die Stärkung der Produktionskapazi-
täten und der gleichzeitige Rückgang 
der Nachfrage haben dazu beigetra-
gen, dass die gesamtwirtschaftlichen 
Produktionskapazitäten mittlerweile 
unterausgelastet sind.
(Quelle: ifo Schnelldienst: ifo Kon-
junkturprognose Winter 2023 S. 8, 
Herausgeber: ifo Institut)

II. Branchenbezogene Rahmenbedin-
gungen

Im ersten Jahr nach der Energiekrise 
hat sich die deutsche Energiewirt-
schaft erfolgreich stabilisiert und 
zeigte sich sehr robust. Zusätzliche 
Gaslieferungen aus Westeuropa und 
zuverlässige LNG-Importe sorgten für 
eine gesicherte Gasversorgung. Seit 
Beginn 2023 sanken die Energieprei-

se wieder, liegen aber immer noch 
deutlich über dem Vorkrisenniveau. 
2023 stammte erstmals mehr als die 
Hälfte des Stroms aus Erneuerbaren 
Energien. Sowohl die Stromerzeugung 
als auch der Stromverbrauch waren 
rückläufig. Günstigere Erzeugungsop-
tionen im Ausland führten zu einem 
Stromimportüberschuss. Die CO2-
Emissionen der Energiewirtschaft sind 
im Vergleich zum Vorjahr um 18 % 
gesunken.

Die wichtigsten Punkte des Jahres 
2023 waren dabei:

•	 Rekordtief beim Primärenergiever-
brauch – Hauptursachen: hohes 
Energiepreisniveau und schwache 
Konjunktur

•	 Verbrauchsrückgang um 3 bis       
4 % bei allen leitungsgebundenen 
Energien (Erdgas, Strom, Fernwär-
me)

•	 Erdgasversorgung durch mehr 
Lieferungen aus westeuropäischen 
Quellen und LNG-Bezug durchgän-
gig gesichert

•	 Hauptlieferant für LNG mit 84 % 
die USA

•	 Stromerzeugung um 11 % zurück-
gegangen

•	 Erstmals mehr als 50 % Strom aus 
Erneuerbare Energien – Rekordzu-
bau bei Photovoltaik

•	 Stromaustausch: erstmals seit 20 
Jahren Importüberschuss – gut 
zur Hälfte aus Erneuerbaren, rund 
ein Viertel jeweils aus Kernenergie 
und konventionellen Energien

•	 CO2-Ausstoß der Energiewirtschaft 
ggü. 2022 um 18 % gesunken, 
Minderung ggü. 1990 nun bei     
56 % 

•	 Weiterer anteiliger Zuwachs bei 
Heizen mit Elektro-Wärmepumpen 
im Neubaumarkt – bei insgesamt 
schwacher Bautätigkeit

•	 Endkundenpreise Haushalte für 



Strom und Gas nach Höchststän-
den seit Jahresbeginn 2023 konti-
nuierlich gesunken

(Quelle: BDEW; Die Energieversor-
gung 2023 - Jahresbericht)

2023
T€

2022
T€

Veränderung
%

Stromversorgung 227.566 146.939 54,9

Gasversorgung 102.017 58.549 74,2

Erzeugung 1.966 2.022 -2,8

Wärmeversorgung / Contracting 11.942 9.022 32,4

Sonstige Erlöse 7.910 8.052 -1,8

Summe 351.401 224.584 56,5

 Lagebericht     19  

Stromversorgung 
Der Stromverbrauch im Netzgebiet 
der Gesellschaft ist im Jahr 2023 um 
4,4 % gegenüber dem Vorjahr gesun-
ken. Aufgrund des seit Jahren festzu-
stellenden Trends zu energiebewuss-
tem Stromverbrauch gewinnt aus 
Vertriebssicht die Akquise von Kun-
den in fremden Versorgungsgebieten 
immer mehr an Bedeutung. 

Im Bereich der Stromversorgung 
stieg der Umsatz aus der berechne-
ten Abgabe vor allem preisbedingt 
um 64,3 %, wobei die Menge deutlich 
unterproportional um lediglich 5,3 % 
zunahm.

Das Preisniveau im Basistarif wur-
de im Geschäftsjahr wie folgt ange-
passt:

•	 Preisanpassung 01.01.2023:		
+ 18,64 ct 

•	 Preisanpassung 01.10.2023:		
- 9,99 ct 

Die Umsatzerlöse bei den Tarifkunden 
stiegen deutlich um 45,4 %, wobei 
die entsprechende Menge um 1,5 % 
sank.

III. Geschäftsverlauf 2023

a) Allgemeine Entwicklung

Die Umsatzerlöse stiegen um 126.817 T€ bzw. 56,5 % und stellen sich mit 
den Nebengeschäften wie folgt dar:

Bei den Sondervertragskunden 
stieg der Absatz um 9,4 % und der 
Umsatz überproportional um 80,7 %.

Gasversorgung
Die Netzabgabemenge bewegt sich 
witterungsbedingt nahezu auf dem 
Vorjahresniveau. Lediglich durch 
Energieeinsparungen vor dem Hinter-
grund der Energiekrise ist ein leichter 
Rückgang in der Sparte Gasversor-
gung für das Herner Netzgebiet von 
2,5 % zu verzeichnen. 

Die Vertriebserlöse stiegen preis-
bedingt bei den Tarifkunden um 
76,5 % und bei den Sondervertrags-
kunden um 127,1 %.

Das Preisniveau (brutto) im Basis-
tarif wurde im Geschäftsjahr mehr-
mals, und zwar folgendermaßen 
angepasst:

•	 Preisanpassung 01.01.2023:	
	+ 7,43 ct

•	 Preisanpassung 01.10.2023:	
	- 0,61 ct

•	 Preisanpassung 01.11.2023:	
	- 6,42 ct
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2023
T€

2022
T€

Immaterielle Vermögensgegenstände 211 160

Grundstücke und Gebäude 17 63

Erzeugungsanlagen 241 7

Verteilungsanlagen 4.233 4.851

Betriebs- und Geschäftsausstattung 608 580

Anlagen im Bau 6.206 3.971

Summe 11.516 9.632

Erzeugung
Die Erzeugungserlöse sind geprägt 
vom Ende der EEG-Förderung und 
Betriebsproblemen älterer Bestands-
anlagen bei gleichzeitigem Zubau 
im Rahmen der Energiewende sowie 
hoher Marktpreise im Rahmen der 
Direktvermarktung (auch hier Ener-
giekrise) und liegen um 2,8 % unter 
dem Vorjahresniveau.

Wärmeversorgung
Bei der Nahwärme stieg die Abga-
bemenge aufgrund einer größeren 
Korrektur im letzten Jahr im Vergleich 
zum Vorjahr. Die Umsatzerlöse stie-
gen preisbedingt.

Die Erlöse aus der Fernwärmever-
sorgung haben sich in 2023 preisbe-
dingt um 28,4 % erhöht, wobei die 
abgesetzte Menge um 7,5 % gesun-
ken ist.

Sonstige Erlöse
Die sonstigen Erlöse liegen mit     
-1,8 % leicht unter dem Vorjahresni-
veau.

b) Bedarfsdeckung

Die Energie- und Wasserversorgung 
Mittleres Ruhrgebiet GmbH (ewmr) 
zeigt sich als Konzernmuttergesell-
schaft vorwiegend für den Erdgasbe-
zug zu wettbewerbsfähigen Bedin-
gungen verantwortlich. Lediglich eine 
geringe Menge Biomethangas wird 
über den Biogaspool 1, an dem die 
Stadtwerke Herne AG beteiligt ist, 
bezogen.

Der Strom wird primär über die 
Trianel GmbH sowie andere Lieferan-
ten bezogen. Die Materialaufwen-
dungen für Strom stiegen vor allem 
preis-, aber auch mengenbedingt um 
70,1 %, die für Gas aus den gleichen 
Gründen um 115,5 %.

Der Bezug von Strom und Gas ver-
lief zu jeder Zeit störungsfrei.

Die in das Fernwärmenetz einge-
speiste Wärme wurde von der Uniper 
Wärme GmbH und der INEOS Sol-
vents Germany GmbH bezogen. Die 
Einspeisung erfolgte aus dem Wär-
meverbundnetz der Uniper Wärme 
GmbH sowie durch Abwärme aus den 
chemischen Prozessen des INEOS-
Werks an der Shamrockstraße in 
Herne.

Insgesamt stiegen die Materialauf-
wendungen um 72,3 %.

c) Investitionen / Anlagevermögen

Die Investitionen bei Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen 
stellen sich im Berichtsjahr wie folgt dar:

 

Bei den Verteilungsanlagen wurden im Wesentlichen in das Mittel- und Nie-
derspannungsnetz 802 T€, in das Mittel- und Niederdrucknetz 11 T€ und in 
das Fernwärmenetz 487 T€ investiert. Die Ausgaben für Stromhausanschlüsse 
betrugen 956 T€, für Gashausanschlüsse 136 T€ und für Fernwärmehausan-
schlüsse 718 T€. Für die Zähler und Messgeräte wurden bei der Stromversor-
gung 128 T€ und bei der Gasversorgung 124 T€ investiert. 

Bei den Finanzanlagen gab es Zugänge von 6.187 T€, was bei gleichzeiti-
gen Abschreibungen von 101 T€ zu einem Saldo von 78.566 T€ führt.
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IV. Lage des Unternehmens

Die Lage des Unternehmens ist nach 
wie vor geprägt durch das operative 
Strom-, Gas- und Wärmevertriebsge-
schäft sowie die Bewirtschaftung des 
Strom-, Gas- und Wärmeverteilnetzes 
im Stadtgebiet Herne. 

Die im Wirtschaftsplan gesetzten 
Ziele wurden überschritten. Insge-
samt kann die wirtschaftliche Lage 
vor dem Hintergrund dieser beson-
deren Situation der Ukrainekrise und 
der damit verbundenen Preisverwer-
fungen im Strom- und Gasmarkt im 
abgelaufenen Geschäftsjahr als zu-
friedenstellend bezeichnet werden.

a) Ertragslage

Die Umsatzerlöse erhöhten sich 
um 126.817 T€ bzw. 56,5 % auf 
351.401 T€. Die Erlöse aus der 
Strom- (+80.627 T€) und Gasver-
sorgung (+43.468 T€) erhöhten 
sich preis- und mengenbedingt. Des 
Weiteren erhöhten sich die Erlöse aus 
der Wärmeversorgung/Contracting 
(+2.919 T€), während die Erlöse aus 
der Erzeugung (-56 T€) rückläufig 
waren.

Die Bestandsveränderungen be-
inhalten angearbeitete Aufträge des 
Bereichs Straßenbeleuchtung.

Die Gesamtleistung der Gesell-
schaft erhöhte sich dadurch um 
126.835 T€ auf 351.270 T€.

Die sonstigen betrieblichen Erträ-
ge erhöhten sich um 2.067 T€ auf    
3.297 T€, insbesondere durch ge-
stiegene Erträge aus Schadenersatz 
und Versicherungen (+903 T€) sowie 
durch erhöhte Auflösungen von Rück-
stellungen (+944 T€).

Der Materialaufwand erhöhte sich 
korrespondierend zur Entwicklung 
der Umsatzerlöse um 118.423 T€ auf 
282.321 T€, insbesondere durch die 
gestiegenen Energiebezugskosten 
(+116.090 T€). Der Aufwand für ein-
gekaufte Fremdleistungen stieg ins-
besondere preisbedingt um 1.671 T€. 

Die Personalaufwendungen san-
ken um 419 T€ auf 22.690 T€ ins-
besondere durch Anpassungen der 
Rückstellungen im Personal- und 
Sozialbereich (-1.628 T€) gegenläufig 
zu erhöhten Entgelten (+1.055 T€) 

bei einem leicht gestiegenen durch-
schnittlichen Mitarbeiterbestand.

Die Abschreibungen stiegen um 
1.202 T€ auf 6.914 T€. Der Anstieg 
resultiert im Wesentlichen aus höhe-
ren planmäßigen Abschreibungen im 
immateriellen und Sachanlagevermö-
gen (+470 T€) sowie erhöhten Ab-
schreibungen der Biogas-Zertifikate 
(+634 T€). 

Die sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen stiegen um 7.620 T€ auf 
29.539 T€. Die Konzessionsabgaben 
für Strom, Gas und Fernwärme in 
Höhe von 5.970 T€ (+95 T€) und die 
Zuführungen zu Drohverlustrückstel-
lungen von 6.428 T€ (+4.261 T€) 
stellen dabei die wesentlichen Posten 
dar. Die übrigen sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen erhöhten sich 
um 3.264 T€ aufgrund gegenläu-
figer Effekte. Kostensteigerungen 
gab es in den Bereichen IT-Kosten         
(+2.020 T€), Versicherungskosten 
(+833 T€) und Verwaltungskostenbei-
träge (+82 T€).   Dagegen konnten 
Einsparungen bzw. Reduzierungen 
im Bereich Abschreibungen auf For-
derungen (-454 T€) sowie Gerichts-, 
Gutachten- und Beratungskosten 
(-135 T€) erzielt werden. 

Das Finanzergebnis erhöhte sich 
um 3.977 T€ auf 7.294 T€. Die Er-
träge aus Finanzanlagen, bestehend 
aus Erträgen aus Beteiligungen, aus 
Gewinnabführung und aus Auslei-
hungen des Finanzanlagevermögens 
erhöhten sich um 3.414 T€, insbeson-
dere durch gesteigerte Erträge aus 
der Beteiligung an der Trianel GmbH 
(+2.659 T€), das verbesserte Ergeb-
nis der Wanne-Herner Eisenbahn und 
Hafen GmbH (WHE) (+211 T€) sowie 
gestiegenen Erträgen aus Ausleihun-
gen an die Energie- und Wasserver-
sorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH 
(ewmr) (+352 T€). Die Aufwendun-
gen aus Finanzanlagen in Form von 
außerplanmäßigen Abschreibungen 
verringerten sich um 697 T€. Das 
Zinsergebnis verschlechterte sich um 
135 T€ auf -1.089 T€, insbesondere 
aufgrund der Aufnahme eines neuen 
Darlehens bei der Herner Sparkasse. 

Durch die oben genannten Ent-
wicklungen verbesserte sich das 
Ergebnis vor Ertrag- und sonstigen 
Steuern sowie der Gewinnabführung 
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b) Vermögenslage

Kapitalstruktur
In der Übersicht ist die Bilanz nach wirtschaftlichen und finanziellen Grundsät-
zen zusammengefasst bzw. wurden Bilanzpositionen miteinander verrechnet.

um 6.052 T€ auf 20.397 T€. Es lag 
damit um 13.402 T€ über dem Plan-
ergebnis für 2023.

Die Gesellschaft wird als Organge-
sellschaft in den Organkreis der ewmr 
einbezogen. Unter Berücksichtigung, 
dass die seitens der Organträgerin 
weiterbelasteten Steuerumlagen nur 
noch auf Ebene der Muttergesell-
schaft VVH ausgewiesen werden, ver-
besserte sich das Ergebnis vor Gewin-
nabführung an die VVH um 6.044 T€ 
auf 19.978 T€. Es ist eine Einstellung 
in die Gewinnrücklage in Höhe von 
3.168 T€ erfolgt.

 

Die Bilanzsumme erhöhte sich um 
20.448 T€ auf 219.992 T€. 

Auf der Vermögensseite erhöhte 
sich das langfristige Vermögen um 

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung

T€ in % T€ in % T€ in %

Aktiva

Sachanlagen und immaterielle  
Vermögensgegenstände

90.493 41,2 85.342 42,8 5.151 6,0

Finanzanlagen 78.566 35,7 73.244 36,7 5.322 7,3

Langfristig gebundenes Vermögen 169.059 76,9 158.586 79,5 10.473 6,6

Vorräte 4.233 1,9 269 0,1 3.964 1.473,6

Kurzfristige Forderungen 40.203 18,2 18.717 9,4 21.486 114,8

Flüssige Mittel und Geldanlagen 6.497 3,0 21.972 11,0 -15.475 -70,4

Kurzfristige Vermögensgegenstände 50.933 23,1 40.958 20,5 9.975 24,4

219.992 100,0 199.544 100,0 20.448 10,2

Passiva

Eigenkapital 84.897 38,6 81.729 41,0 3.168 3,9

Empfangene Ertragszuschüsse 8.365 3,8 6.895 3,5 1.470 21,3

Langfristige Rückstellungen 38.976 17,7 34.259 17,2 4.717 13,8

Mittel- und langfristige Verbindlichkeiten 6.921 3,1 2.390 1,2 4.531 189,5

Mittel- und langfristig verfügbare Mittel 139.159 63,2 125.273 62,8 13.886 11,1

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen und  
Beteiligungsunternehmen

37.024 16,8 28.231 14,2 8.793 31,1

Kurzfristige Rückstellungen 23.434 10,7 16.957 8,5 6.477 38,2

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
gegenüber Fremden

19.458 8,9 27.883 13,9 -8.425 -30,2

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
bei Kreditinstituten

917 0,4 1.200 0,6 -283 -23,5

Kurzfristige Fremdmittel 80.834 36,8 74.271 37,2 6.562 8,8

219.992 100,0 199.544 100,0 20.448 10,2

10.473 T€. Das kurzfristige Vermögen 
erhöhte sich um 9.975 T€. Die im-
materiellen Vermögensgegenstände 
und das Sachanlagevermögen stiegen 



Lagebericht     23  

um 5.151 T€. Dabei überstiegen die 
Neuinvestitionen die Abschreibungen 
um 5.250 T€. Das Finanzanlagever-
mögen erhöhte sich um 5.322 T€, 
insbesondere durch ein neu an die 
Energie- und Wasserversorgung 
Mittleres Ruhrgebiet GmbH (ewmr) 
vergebenes Darlehen (+6.000 T€) 
und durch planmäßige Tilgung von 
bestehenden Darlehen gegenüber der 
Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen 
GmbH (WHE) (-569 T€).

Das Anlagevermögen macht mit 
76,9 % unverändert den Großteil des 
Vermögens aus. Die Vorräte haben 
sich signifikant um 3.964 T€ erhöht, 
was sich insbesondere durch den 
Ausweis der nEHS-Zertifikate ergibt. 
Die kurzfristigen Forderungen stiegen 
deutlich durch einen größeren Anteil 
an Hochrechnungen von Kundenfor-
derungen, denen keine entsprechen-
den Abschläge gegenüberstehen. 
Zudem gab es größere Kundenforde-
rungen im Bereich RLM Sonderver-
tragskunden auf Grund von höheren 
Absatzmengen und Preisen, die zum 
Jahresende abgerechnet, aber noch 
offen waren. Für die Entwicklung der 
flüssigen Mittel wird auf den Abschnitt 
IV. c) verwiesen. Der Abbau hängt 
ebenfalls maßgeblich mit dem be-
schriebenen Effekt bei den kurzfristi-
gen Forderungen zusammen.

Die Kapitalstruktur ist mit einer 
Eigenkapitalquote von 38,6 % aus 
unserer Sicht solide. Die langfris-
tig verfügbaren Mittel erhöhten sich 
insbesondere durch die Aufnahme 
eines zusätzlichen Darlehens bei der 
Herner Sparkasse. Die kurzfristigen 
Fremdmittel stiegen um 6.562 T€, 
insbesondere durch einen höheren 
Stichtagsbestand an kurzfristigen 
Drohverlustrückstellungen für die 
Bereiche Biogas, Großkunden und 
SLP-Kunden sowie den Ausbau intel-
ligenter Messsysteme. Die Verbind-
lichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungsunter-
nehmen stiegen stichtagsbedingt um 
8.793 T€, während die Bankverbind-
lichkeiten durch planmäßige Tilgun-
gen sanken. 

Das langfristig gebundene Vermö-
gen ist damit zu 82,3 % durch lang-
fristig verfügbares Kapital gedeckt. 
Die kurzfristigen Fremdmittel betra-

gen 158,7 % der kurzfristigen Ver-
mögenswerte. Die Zahlungsfähigkeit 
wird durch eine detaillierte Finanzpla-
nung täglich überwacht. Durch Steu-
erung der Liquidität im Konzern der 
VVH sowie der Kontakte zu Banken ist 
eine ausreichende Liquidität gewähr-
leistet.
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Eigenkapitalspiegel
Das Eigenkapital der Gesellschaft stellt sich wie folgt dar:

Das Eigenkapital hat sich aufgrund der Einstellung in die Gewinnrücklage in 
Höhe von 3.168 T€ auf insgesamt 84.897 T€ erhöht.

Fremdkapital
Die Gesellschaft hat bei verschiedenen Kreditgebern Darlehen aufgenommen. 
Sie verfügt über ausreichende liquide Mittel und Kreditlinien, um ihren finan-
ziellen Verpflichtungen jederzeit nachkommen zu können. In 2023 gab es 
Darlehenstilgungen von 9.898 T€, davon 150 T€ an verbundene Unternehmen 
und 8.174 T€ für Inhaberschuldverschreibungen.

31.12.2022  T€ Einlagen  T€ Entnahme  T€ 31.12.2023  T€

Gezeichnetes Kapital 13.721 13.721

Kapitalrücklage 65.396 65.396

Gewinnrücklage 2.612 5.780

81.729 3.168 0 84.897
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c) Finanzlage
Die Zahlungsströme der Gesellschaft sind in der nachfolgenden Kapitalfluss-
rechnung nach dem Gliederungsschema des DRS 21 dargestellt:

Die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit konnten die Mittelab-
flüsse aus der Investitions- und der Finanzierungstätigkeit nicht decken, was im 
Saldo zu einem Abbau des Finanzmittelfonds um 15.475 T€ führte.

2023
T€

2022
T€

Jahresergebnis vor Gewinnabführung 19.978 13.934

Abschreibungen auf Gegenstände des Sachanlagevermögens und auf 
immaterielle Vermögensgegenstände

6.266 5.698

Abschreibungen auf Finanzanlagen 101 798

Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0 -3

Ab- und Zunahme der langfristigen Rückstellungen 4.717 1.298

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) bzw. Erträge (-):

– Auflösung Ertragszuschüsse -434 -337

– Andere 602 15

Cashflow des Jahres 31.230 21.403

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-26.027 12.074

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

12.262 17.335

Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -8 21

Zinsaufwendungen/-erträge -1.062 -709

Sonstige Beteiligungserträge/Gewinnabführungen/Verlustübernahmen -6.959 -3.970

Ertragssteueraufwand/-ertrag 0 0

Ertragssteuerzahlungen 0 0

Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 9.436 46.154

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -211 -160

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 39 57

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -11.305 -9.472

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 764 816

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -6.187 -4.086

Erhaltene Zinsen 1.711 1.314

Erhaltene Dividenden/Gewinnabführungen/abzgl. Verlustübernahmen 6.751 4.724

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit -8.438 -6.807

Auszahlungen an Gesellschafter -14.084 -16.234

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 6.000 0

Auszahlungen zur Tilgung von Krediten -9.896 -2.559

Einzahlungen aus Baukostenzuschüssen 1.972 917

Gezahlte Zinsen -465 -397

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -16.473 -18.273

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -15.475 21.074

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 21.972 898

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 6.497 21.972

-15.475 21.074
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V. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Steuerung der Gesellschaft er-
folgt vorwiegend über die finanziellen 
Leistungsindikatoren Umsatzerlöse, 
Jahresüberschuss vor Gewinnabfüh-
rung sowie Cashflow.

Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 
56,5 % auf 351.401 T€ und liegen 
damit um 25.098 T€ über dem Wirt-
schaftsplan, während sich das Ergeb-
nis vor Gewinnabführung gegenüber 
dem Vorjahr um 43,4 % auf 19.978 
T€ verbesserte und damit 13.173 T€ 
über dem Wirtschaftsplan liegt. Zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Wirt-
schaftsplans waren die Auswirkungen 
des Ukrainekonflikts nicht abschätz-
bar und erklären die größeren Plan-
abweichungen. Die Cashflows sind 
bereits im Abschnitt Finanzlage dar-
gestellt. Der Cashflow des Jahres liegt 
mit 31.230 T€ insgesamt  17.483 T€ 
über dem Wirtschaftsplan in Höhe 
von 13.747 T€. Die Bruttoumsatzren-
dite bezogen auf das Betriebsergebnis 
der Gesellschaft verringerte sich von 
4,7 % auf 3,6 %, während die Net-
toumsatzrendite (Jahresergebnis zu 
Umsatzerlösen) von 6,2 % auf 5,8 % 
gesunken ist. Dies resultiert insbe-
sondere aus den preisbedingt gestie-
genen Umsatzerlösen, denen keine 
Margenverbesserung zu Grunde liegt.

Das Controlling stellt dem Manage-
ment in regelmäßigen Reportings 
und in Prognoserechnungen sowie 
in darüberhinausgehenden Analysen 
ein umfassendes Bild der aktuellen 
wirtschaftlichen Situation sowie der 
zukünftigen Entwicklung bereit.

VI. Nicht finanzielle Leistungsindika-
toren

Zu den nicht finanziellen Leistungsin-
dikatoren gehören insbesondere die 
Kundenzufriedenheit, die Mitarbeiter-
qualität und -zufriedenheit sowie ein 
nachhaltiges ökologisches Handeln.

Kundenzufriedenheit
Die Zufriedenheit der Kunden steht 
im Mittelpunkt des Handelns der 
Gesellschaft. Produkte und Dienstleis-
tungen werden ständig kundenorien-
tiert weiterentwickelt, um eine hohe 
Attraktivität zu bieten. Dazu tragen 

auch eine gute Servicequalität sowie 
eine sichere, ökonomische und öko-
logisch verantwortungsvolle Energie-
versorgung bei.

Auch in 2023 hat die Stadtwerke 
Herne AG das Siegel „TOP-Lokalver-
sorger“ des Energieverbraucherpor-
tals erhalten. Ausgezeichnet wird 
dasjenige Energieversorgungsunter-
nehmen, das einen der ersten drei 
Plätze im Ranking seines regionalen 
Versorgungsgebietes auf dem unab-
hängigen Internetportal www.ener-
gieverbraucherportal.de belegt. Das 
größte Gewicht bei der Bewertung 
spielen der Preis, ein gutes Tarifange-
bot und faire Vertragsbedingungen. 
Das unabhängige Internetportal legt 
bei der Bewertung aber auch Kriterien 
wie Service, Nachhaltigkeit, Engage-
ment und Transparenz zu Grunde. 

Hier konnte die Gesellschaft unter 
anderem mit dem stetigen Ausbau 
des Fernwärmenetzes, der persönli-
chen Beratung im Kundencenter, den 
Sponsoring-Aktivitäten und ihrem 
Klimaschutz-Engagement punkten. 

Die Stadtwerke Herne AG sieht 
sich durch den wiederholten Gewinn 
der Auszeichnung auf ihrem Weg 
bestätigt, die Qualität ihrer Angebote 
permanent weiterzuentwickeln.

Personal
Der Abschluss der Tarifverhandlungen 
2023 beinhaltete steuerfreie Inflati-
onsausgleichszahlungen in Höhe von 
1.240 € für Juni 2023 und jeweils  
220 € monatlich in den Folgemo-
naten bis 02/2024 (Basis: tarifliche 
Vollzeitkräfte), die bereits umgesetzt 
wurden. Ab März 2024 ist eine ta-
bellenwirksame Erhöhung um 200 € 
und anschließende prozentuale Er-
höhung um 5,5 % vorgesehen. Der 
Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum 
31.12.2024.  

Im Ausbildungsbereich hat die 
Gesellschaft auch 2023 wieder den 
Fokus auf die Nachwuchskräfte-
gewinnung gelegt: Es wurden vier 
neue Auszubildende zum 01.09.2023 
eingestellt. Sehr stolz ist man auf 
die wiederholte Auszeichnung „Bes-
te Ausbilder Deutschlands 2023“, 
die vom Wirtschaftsmagazin Capital 
verliehen wird. 4 von 5 möglichen 
Sternen und damit die Note sehr gut 
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 Die Krankenquote 2023 ist mit      
6,1 % (ohne Langzeitkranke) gegen-
über dem Vorjahr (6,1 %) konstant 
auf hohem Niveau geblieben. Unter 
Einbezug von Langzeitkranken fiel 
die Quote von 9,2 % auf 8,3 %, aber 
immer noch auf einem hohen Niveau. 
Die Entwicklung der Krankenquote 
bewegt sich im Deutschlandtrend. 
Laut Bericht der DAK hat der Kran-
kenstand in Deutschland das zweite 
Jahr in Folge auf Rekordniveau gele-
gen.

Der Frauenanteil der Gesamt-
beschäftigtenzahl der Gesellschaft 
beträgt konstant 21 %. Die erste 

Führungsebene unterhalb des Vor-
stands besteht am 31.12.2023 aus 4 
Mitgliedern. Die dazu gehörenden 3 
Frauen führten zu einem Frauenanteil 
von 75 %. Die zweite Führungsebene 
unterhalb des Vorstands besteht aus 
9 männlichen und einem weiblichen 
Mitglied. Dies entspricht 10 %. Es ist 
beabsichtigt, die genannten Zielgrö-
ßen entsprechend dem „Gesetz für 
die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen und Männern in Führungsposi-
tionen in der Privatwirtschaft und im 
öffentlichen Dienst“ beizubehalten.

31.12.2022 31.12.2023

Kaufmännische Arbeitnehmer/-innen 105 117

Gewerbliche und technische Arbeitnehmer/-innen 154 158

Kaufmännische Auszubildende 7 3

Technische Auszubildende 18 12

Gesamt 284   290

Das Durchschnittsalter liegt mit 44,65 Jahre (Vorjahr 44,70 Jahre) in etwa 
auf Vorjahresniveau. Die geburtenstarken Jahrgänge ziehen den Durchschnitt 
hoch, so dass die durchaus häufigen Einstellungen junger Mitarbeiter dieses 
immer noch nicht kompensieren können. Zum 31. Dezember 2023 befand 
sich 1 Mitarbeiter in der Arbeitsphase der gesetzlichen Altersteilzeit. 

Der Altersaufbau der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stellt sich wie folgt dar:

47 55 55

94

bis 25 26 – 35 36 – 45 46 – 55 über 55

39

erhielt die Gesellschaft in den beiden Kategorien Ausbildung und duales Studi-
um. Zusätzlich konnte das Ausbildungsportfolio mit dem neuen Ausbildungsgang 
Kfz-Mechatroniker für System- und Hochvolttechnik zukunftsorientierter ausge-
richtet werden.
Der Personalstand entwickelte sich wie folgt:
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Umwelt / Nachhaltigkeit / Corpo-
rate Sustainability Reporting
Das Ziel ist klar definiert, die Schritte 
dahin festgelegt: Für die Treibhaus-
gasneutralität bis 2045 haben die 
Stadtwerke Herne sieben Themenfel-
der definiert, an denen sie ihr Han-
deln ausrichten. Im Bewusstsein der 
besonderen gesellschaftlichen Ver-
antwortung als kommunaler Energie-
versorger hat das Unternehmen sich 
vorgenommen, eine Vorreiterrolle in 
der Stadt einzunehmen. 

Dazu gehört, dass die Stadtwerke 
mit Ressourcen verantwortungsvoll 
umgehen und alle Akteure der Stadt-
gesellschaft bei der nachhaltigen 
Nutzung von Energie unterstützen. 
Bei der gemeinsamen schrittweisen 
Dekarbonisierung des Energiesystems 
bleibt der Anspruch des Unterneh-
mens, Energie weiterhin zuverlässig 
und zu einem angemessenen Preis 
bereitzustellen. 

Um den Pfad zum klimaneutralen 
Wirtschaften mit Nachdruck zu verfol-
gen, hat sich die Gesellschaft bereits 
Anfang 2022 der Stadtwerke-Initi-
ative „Klimaschutz“ angeschlossen, 
die von der Arbeitsgemeinschaft für 
sparsame Energie- und Wasserver-
wendung (ASEW) ins Leben gerufen 
wurde. Der Initiative, die mittlerweile 
auf 78 Mitglieder angewachsen ist, 
geht es um einen kontinuierlichen 
Austausch und eine produktive Zu-
sammenarbeit, um den Klimaschutz 
gemeinschaftlich voranzutreiben. 

Ein wichtiger Schritt dabei ist die 
regelmäßige und transparente Erfas-
sung der klimarelevanten Emissionen 
des Unternehmens in der sogenann-
ten Treibhausgasbilanz. Diese wurde 
nach den einheitlichen Standards 
des Greenhouse Gas Protocol im 
Geschäftsjahr 2023 für das zurück-
liegende Jahr bereits zum dritten Mal 
erstellt: 

Scope Bereich Emissionsquelle
CO2-Äquivalent 

in Tonnen
Summe CO2-

Äquivalent in Tonnen

1 Flüchtige & Flüssige Gase Kältemittel & Leckagen 29,4

Verbrennung fossiler 
Brennstoffe in eigenen En-
ergieerzeugungsanlagen

Erdgas 2.174,7
2.626,0

Fuhrpark Benzin
Diesel

Erdgas (CNG)

25,4
81,6
45,0

Heizung Erdgas 269,9

2 Energieeigenbedarf Strom
Fernwärme

522,8
13,0 6.826,6

Netzverluste Strom
Fernwärme

5.801,8
489,0

3 Abfall Hausmüll
Papiermüll

Altholz
Kompostierbare Abfälle
Gefährliche Bestandteile 

enthaltende
gebrauchte Geräte
Mineralische Abfälle

Klärschlamm

27,9
3,9
2,1
8,5

1,8

17,3
2,1

Dienstreisen PKW 16,8 492.627,6

Pendlerwege OPNV
PKW

Motorrad

3,8
116,9

0,3

Sonstiges Druckerpapier
Veranstaltungen

11,5
16,0

Vorketten Gesamt 59.647,5

Absatz an Endkunden Strom
Erdgas

Fernwärme

282.239,7
149.157,9

1.353,5

Gesamt 502.080,2



Lagebericht     29  

Die fortschreitende Elektrifizierung 
des eigenen Fuhrparks führte da-
bei zu einer Reduzierung der CO2-
Belastung um -10,5 % (Scope 1) im 
Vergleich zu 2020. Zur Fortsetzung 
dieser positiven Entwicklung hat die 
Gesellschaft auch im Berichtsjahr die 
Zahl seiner umweltfreundlichen Fahr-
zeuge auf nunmehr 27 reine Elekt-
ro- und 7 Hybrid-Autos aufgestockt. 
Für die E-Mobilität der Hernerinnen 
und Herner haben die Stadtwerke an 
zentraler Stelle in der Innenstadt eine 
zweite Schnellladesäule installiert. Ein 
deutlicher Rückgang der Emissionen 
um 37,1 % ließ sich dank Arbeiten 
4.0 auch bei den Dienstreisen im 
Scope 3 feststellen. 

Nach wie vor macht mit 86 % der 
Stadtwerke-Gesamtemissionen der 
Absatz von Strom, Gas und Wärme 
an die Kunden den größten Teil der 
Belastung in der Treibhausgas-Bilanz 
aus. Um auch hier die selbstgesteck-
ten Reduktionsziele der Dekarboni-
sierungsstrategie zu erreichen, hat 
das Unternehmen im Geschäftsjahr 
zahlreiche Projekte vor Ort weiterent-
wickelt bzw. neu realisiert:

Grubengasnutzung
Im Herner Stadtteil Horsthausen 
haben die Stadtwerke den begonne-
nen Bau eines grünen Wärmenetzes 
fortgesetzt. Die Wärme wird vor Ort 
in Blockheizkraftwerken (BHKW) 
durch den Einsatz von Grubengas 
produziert. Das Grubengas aus ei-
ner ehemaligen Zeche ist 21-mal 
klimaschädlicher als CO2 und würde 
ohne die energetische Nutzung in die 
Atmosphäre entweichen. Die Wärme 
hat mit 0,22 einen äußerst geringen, 
zertifizierten Primärenergiefaktor. 
Diesen Vorteil nutzen neben einer 
großen Wohnungsbaugesellschaft mit 
allein rund 300 Mieteinheiten auch 
zahlreiche Privathaushalte.

Insgesamt wurden so im vergan-
genen Jahr 2,4 GWh Wärme bei einer 
CO2-Ersparnis von rund 600 Tonnen 
produziert. In einem zweiten gru-
bengasbetriebenen Wärmenetz, das 
schon seit über 20 Jahren von den 
Stadtwerken betrieben wird, sind es 
nochmals 138 MW Wärme.

Biogasnutzung
Über ihre Beteiligung an einem Bio-
gaspool stehen den Stadtwerken 
jährlich rund 18,3 GWh Biogas zur 
Verfügung. Es wird den Kundinnen 
und Kunden als ökologische Variante 
zur Wärmeerzeugung angeboten und 
in unternehmenseigenen Wärmepum-
pen und BHKWs - unter anderem im 
Hallen- und Freibad „Südpool“ - ein-
gesetzt.

Fernwärmeausbau
Ausgelöst durch die Energiekrise 
rückt der Ausbau der Fernwärme 
als ein Baustein der Wärmewende 
in dichtbesiedelten Gebieten immer 
stärker in den Blickpunkt. Für eine 
Studie zum Ausbau der nachhaltigen 
Wärmeversorgung östlich der Auto-
bahn A43 haben die Stadtwerke im 
Februar 2023 eine Teilfinanzierung 
durch die Bundesförderung für effi-
ziente Wärmenetze (BEW) erhalten. 
Unabhängig davon liefen die Arbeiten 
zur Verbindung und Verdichtung der 
beiden Innenstadtnetze weiter.

Zudem hat das Unternehmen im 
Oktober mit Bauarbeiten zur Netz
erweiterung im Bereich Herne-Süd 
begonnen. Hier entsteht bis Ende 
2026 ein neuer Fernwärmering mit 
einer Länge von 2,6 Kilometern. Fünf 
Herner Wohnungsbaugesellschaften 
werden über 850 Wohneinheiten ans 
Wärmenetz anschließen und dank des 
Wegfalls von Gasheizungen für eine 
jährliche CO2-Reduktion von etwa 
10.500 Tonnen sorgen.

Photovoltaik
Auf dem Werksgelände der Gesell-
schaft am Grenzweg wurden die So-
larkapazitäten erheblich ausgeweitet. 
Noch offene Flächen auf dem Dach 
des Betriebsgebäudes der Abwasser-
Tochter SEH, auf dem Rechenzentrum 
und der neuen 10-kV-Schaltanlage 
wurden mit Modulen aus dem An-
gebot der stadtwerkeeigenen Ener-
giedienstleistungsmarke Smart Tec 
ausgestattet.
 
Ertüchtigung der Netze
Um die erforderliche Kapazitätser-
weiterung des Stromnetzes bei vor-
anschreitender Elektrifizierung mög-
lichst effizient umzusetzen, haben 
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die Stadtwerke im Berichtsjahr das 
Forschungsprojekt SEGuRo (SEcure 
Grids for Redispatch 2.0) intensiv 
weiterverfolgt. Zusammen mit sieben 
Projektpartnern will man im Stadtteil 
Sodingen unter realen Bedingungen 
herausfinden, wie man mittels Digi-
talisierung das Stromnetz auch bei 
schwankender Einspeisung von er-
neuerbaren Energien datensicher und 
in Echtzeit optimiert steuern kann. 

Weitere Aktivitäten
Daneben unterstützt die Gesellschaft 
durch ein breites Beratungsangebot 
die Herner Bürgerinnen und Bürger 
bei ihrer individuellen Energiewen-
de. Darunter fallen die nach Corona 
wieder verstärkt aufgenommenen 
Veranstaltungen und Aktionen mit 
Innovation City Herne. Dabei ging es 
im abgelaufenen Jahr unter anderem 
um Themen wie Wärmepumpe, Bat-
teriespeicher oder E-Mobilität. Auch 
auf Veranstaltungen wie dem Herner 
Umwelttag oder bei der Mobilitätswo-
che zeigen die Stadtwerke Präsenz. 

Das eigene Förderprogramm hat 
die Gesellschaft um einen Zuschuss 
für LED-Leuchtmittel erweitert. Das 
städtische Förderprogramm für Bal-
konkraftwerke, die seit Ende 2023 
auch von den Stadtwerken angebo-
ten werden, wurde mit finanziellen 
Mitteln ausgestattet. Zusammen mit 
dem kommunalen Integrationsrat 
haben die Stadtwerke fremdsprachi-
ge Energiespar-Flyer entwickelt und 
in die Verteilung gebracht, um mit 
diesem wichtigen Thema auch nicht-
deutschsprechende Hernerinnen und 
Herner zu erreichen.

C. Bericht über die Einhaltung 
der  öffentlichen Zwecksetzung          
kommunaler Unternehmen        
gem. § 108 Abs. 3 GO NRW

Die Stadt Herne hat durch die Festle-
gung des Unternehmensgegenstan-
des in der Satzung der Stadtwerke 
Herne AG die öffentliche Zweckset-
zung vorgeschrieben. Gemäß § 3 
der Satzung ist der Gegenstand des 
Unternehmens die Versorgung mit 
Energie und Wasser, Energiehandel 
sowie alle Neben-, Hilfs- und Ergän-
zungsgeschäfte, der Kauf, Verkauf, 

die Vorhaltung und Verpachtung von 
Immobilien für die Stadt Herne, ihre 
Einrichtungen oder Gesellschaften, an 
denen sie beteiligt ist, die Betriebs-
führung kommunaler Einrichtungen 
der Stadt Herne, die Durchführung 
von Aufgaben der Telekommunika-
tion, die Entsorgung von Abwasser 
und Abfällen sowie Beförderung von 
Personen und Gütern.

Dem Gebot der wirtschaftlichen 
Betriebsführung wurde konsequent 
gefolgt.

Im Berichtsjahr war die Versorgung 
der Herner Bürgerinnen und Bürger 
und der Herner Wirtschaft mit Energie 
jederzeit durch die Gesellschaft si-
chergestellt.

D. Prognose, Risiko- und            
    Chancenbericht

I. Prognosebericht

Für das Geschäftsjahr 2024 wird laut 
beschlossenem Wirtschaftsplan mit 
Umsatzerlösen von 346.977 T€ und 
einem Ergebnis vor Gewinnabführung 
von 14.755 T€ gerechnet. Für die 
Folgejahre weist der Wirtschaftsplan 
vergleichbare Entwicklungen aus.

Für das laufende Geschäftsjahr 
2024 sind Investitionen von 
24.018 T€ geplant. Dabei belaufen 
sich die Investitionen in die Strom-
versorgung auf 6.788 T€, in die 
Gasversorgung auf 690 T€ und in die 
Wärmeverteilung auf 4.289 T€. Es 
sind Investitionen in die Erzeugung 
von 6.850 T€, in den Messstellen-
betrieb von 857 T€, in gemeinsame 
Betriebsmittel von 1.724 T€ und in 
Grundstücke und Gebäude von 2.770 
T€ sowie 50 T€ in das Bad Südpool 
vorgesehen. In das Finanzanlagever-
mögen sollen 965 T€ investiert wer-
den.

Der Wirtschaftsplan und die Pro-
gnose beinhalten bereits die Aus-
wirkungen des laufenden Ukraine-
Konflikts mit erhöhtem Preisniveau 
und Problemen bei Materialverfügbar-
keiten. Dennoch ist die Entwicklung 
an den Märkten sehr dynamisch und 
daher nicht beständig.

Auch im Jahr 2024 ist es dem Un-
ternehmen bezüglich der nicht finan-
ziellen Leistungsindikatoren daran 
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gelegen, den Krankenstand zu redu-
zieren bzw. nicht ansteigen zu lassen 
sowie nachhaltige Projekte und Maß-
nahmen für einen positiven Beitrag 
zum Thema Umwelt und Dekarboni-
sierung umzusetzen.

II. Risikobericht

a) Risikomanagementsystem
Aufgrund der hohen Sicherheitsstan-
dards, der regelmäßigen Wartung der 
Stationen und Umspannwerke sowie 
der soliden Bauweise der Strom- und 
Gasnetze ist eine stabile und bedarfs-
gerechte Versorgung der Kunden 
gewährleistet. Das Technische Sicher-
heitsmanagement (TSM) wurde von 
unabhängigen Experten geprüft und 
ohne Beanstandungen bestätigt. Hier-
durch wird das Risiko von Störungen 
und Ausfällen im Versorgungsnetz 
verringert.

Der Risikobericht für die Gesell-
schaft wird regelmäßig fortgeschrie-
ben und ist Bestandteil des Risiko-
managementsystems. Hier erfolgt 
die regelmäßige Information von 
Aufsichtsrat, Vorstand und Unter-
nehmensbereichen sowie im Rahmen 
eines kontinuierlichen Prozesses der 
Anstoß von Maßnahmen zur Risi-
kofrüherkennung bzw. -vermeidung. 
Zur Steuerung der Risiken hat die 
Gesellschaft Instrumente geschaf-
fen, die im Wesentlichen ein internes 
Kontrollsystem umfassen. Darüber 
hinaus sind zwei Risikoausschüsse 
implementiert, die sich jeweils mit 
den allgemeinen Unternehmensrisi-
ken sowie den Risiken aus Energie-
beschaffung befassen. Diese Aus-
schüsse - besetzt mit dem Vorstand, 
den Risikobeauftragten sowie den 
relevanten Bereichs- und Abteilungs-
leitern - kommen regelmäßig zusam-
men und beaufsichtigen die Einhal-
tung der vorgegebenen Risikopolitik. 
Sie berichten turnusgemäß oder im 
Bedarfsfall dem Risikokomitee, das 
für die Leitungsebene entsprechen-
de risikorelevante Entscheidungen 
vorbereitet bzw. Handlungsoptio-
nen vorlegt. Für die Quantifizierung 
bestimmter Risiken nutzt die Gesell-
schaft die Kennzahl des Schadenser-
wartungswerts (SEW) zur Risikosteu-
erung, Risikoüberwachung und zur 

Ermittlung der Risikotragfähigkeit.
Die Gesellschaft ist weiterhin im 

aktuellen Berichtsjahr mittelbar und 
unmittelbar an verschiedenen Pro-
jekten beteiligt. Um den jeweiligen 
Projektrisiken angemessen Sorge 
zu tragen, werden diese sowohl im 
Risikomanagement der Gesellschaft 
einem exakten Monitoring unterzo-
gen als auch detailliert aus Sicht der 
Unternehmensentwicklung beobach-
tet.

Alle Leistungen und Sachverhalte, 
aus denen ein Haftungsrisiko entste-
hen kann, sind durch entsprechende 
Haftpflichtversicherungen abgedeckt. 
Die Sachversicherungen sind zum 
gleitenden Neuwert abgeschlossen.

b) Risiken
Die Risiken der Gesellschaft lassen 
sich in die Felder Finanzen, Technik 
(Netz und Sonstiges), Projekte, Ver-
trieb/Beschaffung und Allgemeines 
(IT, Personal, Verwaltung und Recht 
und Steuern) einteilen.

Finanzen
Bei den Finanzen werden insbesonde-
re Finanzierungs- und Liquiditätsrisi-
ken sowie Beteiligungsrisiken beob-
achtet.

Die Gesellschaft konnte im Ge-
schäftsjahr 2023 jederzeit ihren 
Bedarf an finanziellen Mitteln decken. 
Wichtige Elemente waren dabei die 
stabile Innenfinanzierung der Gesell-
schaft und fest zugesagte Kreditli-
nien. Die Gesellschaft sieht derzeit 
keine Liquiditätsengpässe auf den 
Kapitalmärkten. Die hohen Preise und 
Volatilitäten am Markt bedeuten einen 
höheren notwendigen Liquiditätsbe-
darf. 

Durch Mengen- und Kundengewin-
ne, insbesondere im Großkundenseg-
ment, kommt es durch den zeitlichen 
Versatz zwischen fälligen Bezugsrech-
nungen der Vorlieferanten und einge-
henden Kundenzahlungen, zu einem 
steigenden Liquiditätsbedarf, den es 
kontinuierlich vorzuhalten gilt.

Die Energiepreisbremsen sind zum 
Jahresende ausgelaufen und somit 
auch die Unterstützung der Bundes-
regierung für die davon partizipieren-
den Kunden, die nun die immer noch 
hohen Preise an den Märkten selbst 
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zu tragen haben. Hierdurch könnten 
Ausfallrisiken resultieren, die auch die 
Liquidität belasten. Auch die Endab-
rechnung der Energiepreisbremsen 
birgt Risiken in Form von Rückzah-
lungsansprüchen, die es bei den 
Kunden zu erheben und an den Bund 
weiterzuleiten gilt.

Das Unternehmen begegnet den 
o.g. Risiken mit einer zeitlich sehr 
engmaschigen Liquiditätsplanung- 
und -steuerung. Dennoch kommt 
es aus den vorgenannten Gründen 
aufgrund der saisonalen Asymmet-
rie zwischen Kundenabschlägen und 
Bezugsrechnungen gerade im Winter-
halbjahr zu einem Abbau von Liqui-
dität, die im Sommerhalbjahr wieder 
aufgebaut wird.

Die wirtschaftliche Lage und Ent-
wicklung der Beteiligungsgesellschaf-
ten bilden für die Gesellschaft einen 
wichtigen Ergebnisfaktor. Wesentli-
chen Einfluss auf das Beteiligungser-
gebnis haben dabei folgende Gesell-
schaften:

•   Wasserversorgung Herne GmbH   
    & Co. KG
•   �Wanne-Herner Eisenbahn und 
     Hafen GmbH. (WHE)
•   Trianel GmbH

Die Ergebnisse der Wasserversor-
gung Herne GmbH & Co. KG geben 
aufgrund einer Absatzpreiserhöhung 
in 2023 und sinkenden Bezugsauf-
wendungen Anlass zu Optimismus.

Nach wie vor positiv stellt sich 
auch die Entwicklung der Wanne-Her-
ner Eisenbahn und Hafen GmbH dar. 
So konnte die Stadtwerke Herne AG 
erneut eine Gewinnabführung aus der 
Beteiligung verzeichnen. Zukünftig 
werden weitere positive Ergebnisse 
erwartet.

Technik
Der Zustand und das Alter der techni-
schen Anlagen sind wichtige Kriterien 
für die Planung der Instandhaltung 
und der Erneuerung. Zur Gewährleis-
tung der Versorgungssicherheit inves-
tiert die Gesellschaft kontinuierlich in 
die Netzinfrastruktur. 

Bei den Mittelspannungsstationen 
und den Kabelverteilerschränken 
werden zustandsorientierte Instand-

haltungsarbeiten durchgeführt. Die 
Notwendigkeit einer Wartung ist hier-
bei das Ergebnis einer regelmäßigen 
Inspektion. Bei besonders wichtigen 
Anlagenteilen, wie z.B. den Leistungs-
schaltern, wird die Funktionsfähigkeit 
durch regelmäßige Wartungs- und 
Revisionsarbeiten sichergestellt. Not-
wendige Investitionen in technische 
Anlagen der Stromverteilung machen 
das Netz fit für steigende Anforde-
rungen, die aus dem Ausbau von 
Wärmepumpen und Elektro-Mobilität 
resultieren. 

Bei den Gasübernahme- und 
Bezirksregelstationen werden ent-
sprechend des DVGW-Regelwerkes 
turnusmäßig Inspektionen, Funkti-
onsprüfungen und Wartungsarbeiten 
durchgeführt. Das gesamte Rohrnetz 
der Gasversorgung wird in regelmä-
ßigen Abständen regelwerkskonform 
auf Undichtheiten hin überprüft. 

Die Gesellschaft intensiviert im 
Hinblick auf die Wärmewende ihre 
Anstrengungen im Bereich der Wär-
meverteilnetze. Dies beinhaltet 
sowohl die Erschließung neuer Ver-
sorgungsgebiete mit begleitender 
Trassierung als auch die Instandset-
zung sowie -haltung bestehender 
Leitungsstränge.

Projekte
GREEN GECCO Beteiligungsgesell-
schaft mbH & Co. KG
Zukünftige Risiken der GREEN GECCO 
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. 
KG sind eng verbunden mit der zuge-
hörigen Finanz- und Ertragslage. Ri-
siken ergeben sich bei den Windparks 
aus dem Wind- bzw. Energieertrag 
und den rechtlichen Rahmenbedin-
gungen sowie bei der Projektgesell-
schaft „An Suidhe“ aus der Strom-
preisentwicklung in Großbritannien, 
der Preisentwicklung der Renewables 
Obligation Certificats (ROCs) sowie 
der Entwicklung des Britischen Pfun-
des zum Euro. Dieses Währungsrisiko 
wurde jedoch im Herbst 2012 lang-
fristig durch die Green GECCO GmbH 
& Co. KG, Essen, abgesichert.

Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH 
& Co. KG (TWB)
Es werden regelmäßig im Rahmen 
eines umfassenden Risikomanage-
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mentsystems für interne und externe 
Zwecke Berichte zur wirtschaftlichen 
und technischen Entwicklung durch 
die TWB erstellt. Sie werden kontinu-
ierlich gemeinsam von technischen 
und juristischen Sachverständigen 
kontrolliert.

In einem erweiterten Risikocontrol-
ling werden alle bekannten Risiken in 
unterschiedlichen Szenarien regelmä-
ßig und eingehend bewertet.

Biogas Pool 1 für Stadtwerke GmbH & 
Co. KG
Die Gesellschaft hat sich positiv ent-
wickelt und kann konstante Jahres-
überschüsse vorweisen.

Vertrieb/Beschaffung
Die operative Tätigkeit der Gesell-
schaft in den Bereichen Erzeugung, 
Handel und Vertrieb ist Marktpreis-
änderungsrisiken ausgesetzt. Die 
Bewertung und Steuerung des aus 
Marktpreisänderungen entstehenden 
Gewinn- oder Verlustpotenzials zäh-
len zu den Hauptaufgaben des Risiko-
managements. Aus der Marktentwick-
lung entstehen Preisänderungsrisiken 
im Wesentlichen durch die Beschaf-
fung und Veräußerung von Strom und 
Gas. Zudem bestehen Wettbewerbs- 
und Preisrisiken durch den weiterhin 
steigenden Wettbewerb sowohl im 
Strom- als auch im Gasmarkt, so 
dass das Risiko von Kundenverlusten 
weiterhin Bestand hat. Aufgrund des 
ausgeprägten Wettbewerbs ergeben 
sich ebenfalls erhöhte Preis- und Mar-
genrisiken.

Durch die Vielzahl der Beschaf-
fungsalternativen und Energie-Groß-
handelsprodukte bei zunehmend 
unsicherer Preisentwicklung hat 
handelsnahes Risikomanagement und 
-controlling für Energieversorger eine 
große Bedeutung. Die geeignete Ver-
knüpfung von Beschaffungs- und Ver-
sorgungsaufgaben und die notwendi-
ge Berücksichtigung von wachsenden 
Absatzrisiken stellen ferner besondere 
Anforderungen dar. Die Energiebe-
schaffung erfolgt unter folgenden 
Prämissen: Versorgung der Kunden 
zu günstigen Preisen und Befolgen ei-
ner Beschaffungsstrategie gemäß den 
Maßgaben des Kundenportfolios. 

In jedem Fall aber werden die Be-

schaffungsvorgänge nach den Regeln 
des Risikohandbuchs Energiebeschaf-
fung durchgeführt. 

Für den Bezug von Fernwärme 
besteht eine starke Abhängigkeit von 
den beiden Wärmelieferanten, die nur 
mittel- bis langfristig ausgetauscht 
werden können.

Allgemeine Unternehmensrisiken
IT-Management
Kommunikations- und Informations-
systeme sind für den reibungslosen 
Ablauf zahlreicher Geschäftsprozesse 
der Gesellschaft von zentraler Bedeu-
tung. Die störungsfreie Bereitstellung 
von IT-Netzwerken und -Applikatio-
nen und die optimale Unterstützung 
der Durchführung der Prozesse sind 
oberste Ziele. Die Bereitstellung und 
die Integration der Soft- und Hard-
warelösungen werden durch eine zent-
rale Stelle in Verbindung mit verschie-
denen Service-Providern gesteuert. In 
der gesamten Gesellschaft besitzt die 
IT-Sicherheit eine hohe Priorität. Mög-
liche IT-Risiken werden durch hohe 
Sicherheitsstandards minimiert und im 
Risikomanagement dokumentiert. Das 
Bestehen einer Cyber-Risk-Versiche-
rung vervollständigt die risikobewuss-
te Steuerung dieses Bereichs.

Personal-Management
Zur Entwicklung der Gesellschaft 
leisten die erfahrenen Mitarbeiter 
einen wesentlichen Beitrag. Das 
Risiko besteht für die Gesellschaft 
darin, künftig nicht in ausreichendem 
Maß über Mitarbeiter mit der erfor-
derlichen Qualifikation zu verfügen, 
um die operativen und strategischen 
Anforderungen umzusetzen. Dieses 
Risiko resultiert aus dem Wettbewerb 
auf dem Arbeitsmarkt mit anderen 
Unternehmen und wird durch demo-
grafische Entwicklungen verschärft. 
Die Gesellschaft begegnet diesem 
Risiko durch zahlreiche interne Per-
sonalentwicklungsmaßnahmen sowie 
der Positionierung der Gesellschaft als 
attraktivem Arbeitgeber.

Rechtliche Situation
Im Rahmen der unternehmerischen 
Tätigkeit der Gesellschaft entsteht 
eine Vielzahl rechtlicher Risiken aus 
vertraglichen Beziehungen zu Kunden 
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und Geschäftspartnern sowie aus der 
rechtspolitischen Entwicklung. Im 
operativen Geschäft sind die rechtli-
chen Risiken vor allem auf Fragen der 
Preisgestaltung für Energielieferun-
gen, die Bedingungen der Netznut-
zung sowie versicherungs- und ge-
nehmigungsrechtlicher Sachverhalte 
zurückzuführen. 

Zu zivilrechtlichen Auseinanderset-
zungen mit Vertragspartnern treten 
auch kartell- und regulierungsrecht-
liche Maßnahmen hinzu. Gerichtliche 
Verfahren und sonstige rechtliche 
Auseinandersetzungen werden im 
zivilrechtlichen, aber auch im öf-
fentlich-rechtlichen Bereich geführt, 
teilweise mit hoher wirtschaftlicher 
Bedeutung.

Drohverlustrückstellungen
Das Unternehmen begegnet Risiken 
im Kundenverhältnis mit der Bildung 
von Drohverlustrückstellungen. Hier 
sind insbesondere Rückstellungen 
aufgrund von drohenden Verlusten 
aus Geschäftsbeziehungen zu Kunden 
sowohl mit Standardlastprofilen, aber 
auch aus dem Bereich der registrie-
renden Leistungsmessung (RLM) zu 
nennen. Aber auch die Umstellung 
auf intelligente Messsysteme (iMSys) 
birgt Risiken, die unter den Droh-
verlustrückstellungen subsummiert 
werden. 

Zudem wurde im Geschäftsjahr 
bei der Stadtwerke Herne AG aus der 
bestehenden Drohverlustrückstellung 
für die Abnahmeverpflichtung von 
Biogas, dessen Abnahmepreis über 
dem Marktpreis liegt, ein Betrag in 
Höhe von 331 T€ in Anspruch genom-
men. Aufgelöst wurde ein Betrag in 
Höhe von 682 T€. Der Rückstellungen 
wurden 1.009 T€ neu zugeführt; hin-
zu kommt eine Aufzinsung über 4 T€. 
Die Rückstellung notiert in Höhe von 
1.009 T€.

Steuerliche Situation
Die Globalisierung sowie die europa-
rechtliche Harmonisierung erfordern 
kontinuierliche Anpassungen der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen, 
auch, um missbräuchlichen Gestal-
tungen entgegenzuwirken. Geset-
zesänderungen – insbesondere im 
Bereich steuerlicher Tatbestände 

lassen sich oftmals, auch mangels 
notwendiger Übergangsfristen, nur 
mit erheblichem Aufwand umsetzen. 
Dadurch bedingte Handlungserfor-
dernisse beinhalten ein erhöhtes 
steuerliches Risiko.

III. Chancenbericht

Der ständige Wandel der politischen, 
rechtlichen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen wird auch wei-
terhin die künftige Ertragslage beein-
flussen.

Es bestehen auch Chancen für 
einen Mengen- und Umsatzzuwachs 
in angrenzenden Regionen aufgrund 
der kontinuierlich steigenden Akquisi-
tionstätigkeit. 

So wird durch einen kontinuierli-
chen Ausbau des Strom- und Gas-
liefergeschäfts in der Region bei 
Geschäftskunden und Privatkunden 
unter der Marke „energie von neben-
an“ ein wichtiger Wachstumsbeitrag 
geleistet und gleichzeitig erhebliche 
Erfahrungen im Aufbau eines digita-
lisierten Vertriebs gesammelt. Damit 
kann sichergestellt werden, dass auch 
zukünftig eine wachstums- und wert-
orientierte Akquisition von Privat- und 
Geschäftskunden wirtschaftlich erfol-
gen kann. Zudem zeigt insbesondere 
das Großkundengeschäft eine positive 
Entwicklung, die weiterverfolgt wird.

Die Themen aus der Energiewen-
de werden durch unsere Smart-Tec 
Dienstleistungen bedient. Wir sehen 
hier insbesondere, dass Kunden uns 
als kompetenten Ansprechpartner für 
die Wärmeversorgung der Zukunft in 
der Region sehen. Wir möchten den 
Kunden daher vermehrt lösungsori-
entierte Angebote im Bereich Wärme, 
Kälte, Solar und LED sowie weiterer 
Zukunftsthemen machen und diese 
sowohl im Contracting als auch im 
klassischen Verkauf anbieten. Dabei 
setzen wir auf innovative und effi-
ziente Technologien, regenerative 
Energien wie Ökostrom und Biogas 
in Kombination mit Finanzierung, 
Fördermittelberatung und Anlagenbe-
trieb. Gemeinsam mit Kooperations-
partnern wird ein Vertriebsgebiet weit 
über Herne hinaus betreut. 

Auch im Bereich der kommuna-
len Wärmeplanung nehmen wir eine – 



  Zahlen und Fakten     35  

gestaltende Rolle ein, um zum einen 
eine sinnvolle zukünftige Wärmever-
sorgung für den Kunden aufzuzeigen 
und Antworten zu liefern sowie zu-
dem Sicherheit für den notwendigen 
Ausbau unserer Fernwärmenetze und 
-anschlüsse zu generieren. Der Pro-
duktbereich Fernwärme wird für das 
Unternehmen in der Zukunft eine 
wesentliche Rolle einnehmen und wir 
sehen hier Chancen, unser Geschäft 
und unsere Expertise auszubauen.

Bei neuen Erschließungsgebieten 
bzw. größeren Bestandssanierungen 
werden mit den Bauherren Überle-
gungen angestellt, Quartiersentwick-
lungen mit z.B. BHKW, Wärmepum-
pen, PV etc. durch die Stadtwerke 
Herne AG aufzubauen. Damit verbun-
den ist auch eine intensive Zusam-
menarbeit mit der Stadtentwicklung.

Die Zukunftschancen der Gesell-
schaft basieren auf der Erhaltung 
und weiteren Optimierung des integ-
rierten Energie-Portfolios Erzeugung, 
Beschaffung, Netz und Vertrieb. Die 
Gestaltung künftiger Produkte und 
Dienstleistungen von E-Mobilität, bis 
Energiespeicher bildet die Basis für 
Wachstum, Kundennähe und effizien-
te Prozesse. Damit einher geht auch 
die konsequente Digitalisierung und 
Kopplung der Sektoren mit einer gut 
ausgebauten und validen Datenbasis, 
um hier Mehrwerte für das Unter-
nehmen aber auch die Umwelt, Un-
ternehmen und Bürger der Stadt zu 
generieren.

Insbesondere die enge Zusammen-
arbeit mit der Herner Wohnungswirt-
schaft ermöglicht die weitere Ent-
wicklung und Umsetzung effizienter 
und lösungsorientierter Technologien 
im Wärmemarkt. Dabei spielt unsere 
digitale Plattform in der Zusammen-
arbeit eine steigende Rolle, gleich-
wohl wird über zentrale wohnungs-
wirtschaftliche Ansprechpartner eine 
persönliche und individuelle Betreu-
ung sichergestellt. So findet im Zuge 
der Modernisierung und des Ausbaus 
der wohnungswirtschaftlichen Liegen-
schaftsbestände auch ein kontinuier-
liches Wachstum für die Stadtwerke 
statt, trotz steigender Effizienz und 
sinkender Verbräuche.

Für die zahlreichen Projekte in 
der städtischen Entwicklungsplanung 

gibt es stadtwerkeseitig innovative 
Versorgungskonzepte, mit denen bei 
Realisierung der Entwicklungsplanung 
weiteres Wachstum mit hohen Dienst-
leistungskomponenten für die Stadt-
werke ermöglicht wird.

Das gleiche gilt für die Modernisie-
rung der städtischen Liegenschaften. 
Die Berücksichtigung der Stadtwerke, 
insbesondere bei der Sanierung der 
Schulen, ermöglicht es mit zukunfts-
weisenden Versorgungskonzepten im 
Wärme- und Energiebereich, insbe-
sondere auch mit Erneuerbaren Ener-
gien, zu wachsen.

E. Risikoberichterstattung über 
    die Verwendung von 
     Finanzinstrumenten

Zu den wesentlichen Finanzinstru-
menten der Gesellschaft zählen neben 
Anteilen an verbundenen Unterneh-
men, Beteiligungen und Ausleihun-
gen, insbesondere auch Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen mit Dritten sowie mit 
anderen Gesellschaften innerhalb des 
ewmr-Konzerns.

Grundsätzliches Ziel der Gesell-
schaft ist es, finanzielle Risiken zu 
vermeiden oder zu verringern.

Ausfall- und Liquiditätsrisiken wer-
den im Rahmen der Finanzplanung 
kontinuierlich überwacht. Die Über-
wachung der verbundenen Unterneh-
men sowie der Beteiligungen erfolgt 
unter Berücksichtigung der Anforde-
rungen des Unbundling. Die Gesell-
schaft verfügt für sich selbst und ihre 
Beteiligungen über gute Finanzie-
rungsmöglichkeiten und -modelle. Mit 
der Budgetplanung für das Folgejahr 
und der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung wird die Gesellschaft 
erfolgreich gesteuert. Dies zeigt sich 
bei turnusmäßigen Aktualisierungen 
und den in diesem Zusammenhang 
angefertigten Plan-Ist-Vergleichen 
sowie Abweichungsanalysen.

Derivative Finanzinstrumente kom-
men bei der Gesellschaft nicht zum 
Einsatz.

F. Erläuterung zu den Tätigkeiten 
    nach § 6b EnWG

Die Gesellschaft garantiert entspre-
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chend den Regelungen des Ener-
giewirtschaftsgesetzes (EnWG) eine 
diskriminierungsfreie Nutzung ihrer 
Netze nach objektiven und transpa-
renten Kriterien.

Die Erlösobergrenzen für die Netz-
nutzungsentgelte werden durch die 
zuständige Regulierungsbehörde fest-
gelegt, aktuell für das Stromnetz bis 
2023, für das Gasnetz bis 2027.

Gemäß EnWG haben vertikal 
integrierte Energieversorgungs-
unternehmen zur Vermeidung von 
Diskriminierung jeweils getrennte 
Konten zu führen und für jede ihrer 
Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 
einen gesonderten Tätigkeitsab-
schluss aufzustellen. Zu den Tätig-
keitsbereichen zählen zum einen 
die Elektrizitätsübertragung, Elek-
trizitätsverteilung, Gasfernleitung, 
Gasverteilung, Gasspeicherung oder 
der Betrieb von Flüssiggas-Anlagen 
(LNG-Anlagen), zum anderen gehört 
zu den Tätigkeiten darüber hinaus 
jede wirtschaftliche Nutzung eines 
Eigentumsrechts an Strom- und 
Gasnetzen, Gasspeichern oder LNG-
Anlagen sowie Entwicklung, Verwal-
tung oder Betrieb von Ladepunkten 
für Elektromobile nach § 7c Absatz 2 
EnWG. Die Tätigkeitsabschlüsse sind 
mit dem geprüften Jahresabschluss 
beim Bundesanzeiger elektronisch zur 
Veröffentlichung einzureichen. 

Nach § 3 Abs. 4 Satz 2 Messstel-
lenbetriebsgesetz – MsbG gelten die 
genannten Verpflichtungen auch für 
den Betrieb von modernen Messein-
richtungen und intelligenten Messsys-
temen.

Mit der Aufstellung der Tätigkeits-
abschlüsse 2023 erfüllt die Gesell-
schaft die Berichtspflicht des EnWG 
und MsbG: In der internen Rech-
nungslegung führt die Gesellschaft 
gemäß § 6b EnWG jeweils getrennte 
Konten für die Tätigkeiten der Elektri-
zitäts- und Gasverteilung, für den Be-
trieb von modernen Messeinrichtun-
gen und intelligenten Messsystemen, 
für andere Tätigkeiten innerhalb des 
Elektrizitäts- und Gassektors sowie 
für andere Tätigkeiten außerhalb des 
Elektrizitäts- und Gassektors sowie 
den Tätigkeitsbereich Ladeinfrastruk-
tur. Für die Tätigkeitsbereiche Elekt-
rizitätsverteilung und Gasverteilung, 

den Betrieb von Ladepunkten sowie 
den Betrieb von modernen Messein-
richtungen und intelligenten Messsys-
temen erstellt die Gesellschaft dar-
über hinaus jeweils eine Bilanz, eine 
Gewinn- und Verlustrechnung und 
einen Anlagenspiegel.

Vom Gesamtumsatz des Tätig-
keitsbereichs Strom in Höhe von    
263.436 T€ entfallen 47.734 T€ auf 
den Tätigkeitsbereich Elektrizitäts-
verteilung. Der Tätigkeitsbereich 
Gasverteilung hat einen Umsatz von   
17.305 T€, der Gesamtumsatz Gas 
beläuft sich auf 118.583 T€.

Die Elektrizitätsverteilung weist 
für das Berichtsjahr eine Unterde-
ckung vor Ergebnisabführung von 
2.158 T€ (Vorjahr: -947 T€) auf, der 
Tätigkeitsbereich Gasverteilung eine 
Unterdeckung von 2.556 T€ (Vorjahr: 
-951 T€).

Die Durchleitungsmenge betrug 
im Tätigkeitsbereich Stromverteilung 
im Berichtsjahr 428,0 GWh (Vorjahr: 
447,7 GWh) und im Tätigkeitsbereich 
Gasverteilung im gleichen Zeitraum 
885,9 GWh (Vorjahr: 908,7 GWh). 
Auf den assoziierten Vertrieb der 
Gesellschaft bezogen sich davon im 
Strom 279,8 GWh (Vorjahr: 
278,2 GWh) und im Gas 617,8 GWh 
(Vorjahr: 617,9 GWh).

Die den Netzaktivitäten zugeord-
neten Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen sind von 
der Hauptabteilung Technik (Netzbe-
treiber) an die Hauptabteilung Finan-
zen und Controlling (Shared Service) 
übertragen worden und werden daher 
bei den sonstigen Aktivitäten aus-
gewiesen. Analog wurden auf der 
Aktivseite die unter den Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen 
subsummierten erhalten Abschläge in 
den Netzaktivitäten im Rahmen einer 
Schuldabtretung in den sonstigen 
Bereich überführt.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2023 
betrug die Bilanzsumme des Tä-
tigkeitsbereichs Stromverteilung   
42.041 T€ (Vorjahr: 39.920 T€). Das 
Sachanlagevermögen belief sich auf 
26.613 T€ (Vorjahr: 25.484 T€). Die 
Investitionen in der Elektrizitätsver-
teilung (3.179 T€) betreffen im We-
sentlichen die Netzinfrastruktur. Auf 
der Passivseite haben sich die Ver-
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bindlichkeiten, die 11,6 % der Bilanz-
summe ausmachen, von 4.870 T€ auf 
4.887 T€ erhöht; es werden sonstige 
Rückstellungen in Höhe von 5.535 T€ 
ausgewiesen.

Die Bilanzsumme des Tätigkeits-
bereichs Gasverteilung beträgt     
17.707 T€ (Vorjahr: 16.553 T€). Auf 
das Sachanlagevermögen (11.627 T€, 
Vorjahr: 12.111 T€) entfallen 65,7 % 
der Bilanzsumme. Die Investitionen in 
Gasanlagen betrugen im Berichtsjahr 
512 T€. Auf der Passivseite erhöhten 
sich die Verbindlichkeiten von 
1.003 T€ auf 3.451 T€; es werden 
sonstige Rückstellungen in Höhe von 
1.621 T€ ausgewiesen.

Die Bilanzsumme des Tätigkeitsbe-
reichs Ladeinfrastruktur beläuft sich 
auf 341 T€. Für das Berichtsjahr wird 
eine Unterdeckung in Höhe von 48 T€ 
ausgewiesen.

Die modernen Messeinrichtungen 
weisen Umsatzerlöse in Höhe von 
679 T€ (Vorjahr: 500 T€) aus. Die 
steigenden Erlöse korrespondieren 
mit der ebenfalls gestiegenen Anzahl 
installierter Einheiten (2023: 38.249 
St., 2022: 33.558 St.).

Die Bilanzsumme des Tätigkeits-
bereichs Moderne Messeinrichtun-
gen belief sich zum 31.12.2023 auf   
1.365 T€, einem Plus von 1.045 T€ 
im Vergleich zum Vorjahr.
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2023 2022

T€ % T€ % 

ENTSTEHUNG

Gesamtleistung 351.270 224.436

Sonstige betriebliche Erträge 3.297 1.231

Erträge aus Beteiligungen 5.367 2.589

Erträge aus Gewinnabführung 1.179 968

Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermögens

1.948 1.523

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 134 55

Unternehmensleistung 363.195 100,00 230.802 100,00 132.393

Materialaufwand 282.321 163.898

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 29.539 21.919

Konzessionsabgabe -5.970 -5.875

Abwertung Finanzlagen 101 798

Aufwendungen aus 
Verlustübernahme 10 12

Vorleistung 306.001 84,25 180.752 78,31 125.249

Abschreibung 6.914 1,90 5.713 2,48 1.201

Wertschöpfung 50.280 13,84 44.337 19,21 5.943

VERTEILUNG

Mitarbeiter 22.690 45,13 23.108 52,12 -418

Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 0 0

Sonstige Steuern 419 411

Konzessionsabgabe 5.970 5.875

Gewinnabführung 16.810 13.934

Einstellung in Gewinnrücklage 3.168 0

Aktionärin 26.367 52,44 20.220 45,61 6.147

Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 1.223 1.009

Kapitalgeber 1.223 2,43 1.009 2,28 214

Wertschöpfung 50.280 100,00 44.337 100,00 5.943

Wertschöpfung
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AKTIVA	          Anhang 31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

A.	Anlagevermögen	 (1)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.704 1.805

II. Sachanlagen 88.789 83.536

III. Finanzanlagen 78.566 73.244

169.059 158.585

B.	Umlaufvermögen

I. Vorräte	 (2) 4.233 269

II.	 Forderungen und sonstige 
     Vermögensgegenstände                              (3) 40.091 18.574

III. 	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten(4) 6.497 21.972

50.821 40.815

C.	Rechnungsabgrenzungsposten	 (5) 112 144

Insgesamt 219.992 199.544

PASSIVA	 Anhang 31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

A.	Eigenkapital	

I. Gezeichnetes Kapital	 (6) 13.722 13.721

II.	 Kapitalrücklage	 (7) 65.396 65.396

III. Gewinnrücklagen	 (8) 5.779 2.612

84.897 81.729

B.	Sonderposten für Investitionszuschüsse	 2 2

C.	Empfangene Ertragszuschüsse	 (9) 8.364 6.893

D.	Rückstellungen	 (10) 62.410 51.216

E.	Verbindlichkeiten	 (11) 64.319 59.704

F.	Rechnungsabgrenzungsposten	 0 0

Insgesamt 219.992 199.544

Bilanz
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Gewinn-
und Verlustrechnung

	 Anhang 2023
€

2022
€

1.	Umsatzerlöse	 (12) 367.257.424,74 239.592.016,67

	 Stromsteuer -11.677.975,75 -11.000.319,38

	 Erdgassteuer -4.178.599,59 -4.007.971,35

Umsatzerlöse ohne Strom- und Erdgassteuer 351.400.849,40 224.583.725,94

2.	Erhöhung / Verminderung des Bestandes an 
   unfertigen Erzeugnissen                               (13) -235.315,33 -274.924,75

3.	Andere aktivierte Eigenleistungen 103.644,69 126.298,59

Gesamtleistung 351.269.178,76 224.435.099,78

4.	Sonstige betriebliche Erträge	 (14) 3.297.328,13 1.230.710,36

5.	Materialaufwand	 (15) 282.320.964,27 163.897.787,58

6.	Personalaufwand	 (16) 22.689.848,35 23.108.813,28

7.	Abschreibungen	 (17) 6.914.488,67 5.712.918,32

8.	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 (18) 29.538.588,21 21.919.060,84

9.	Erträge aus Beteiligungen	 (19) 5.367.389,03 2.589.461,49

10. Erträge aus Gewinnabführung	 (20) 1.178.954,36 968.125,06

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
     Ausleihungen des Finanzanlagevermögens   (21) 1.948.112,51 1.522.810,19

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 (22) 133.845,44 55.008,17

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen	 (23) 100.567,02 798.000,00

14. Aufwendungen aus Verlustübernahme	 (24) 10.471,97 11.502,17

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 (25) 1.223.292,81 1.008.679,44

16. Ergebnis nach Steuern	 20.396.586,93 14.344.453,42

17. Sonstige Steuern	 (26) 418.968,85 410.923,80

18. Gewinnabführung	 16.810.017,17 13.933.529,62

19. Jahresüberschuss	 3.167.600,91 0,00

20. Einstellung in Gewinnrücklagen	 3.167.600,91 0,00

21. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Anhang

Allgemeine Angaben 

Die Stadtwerke Herne AG mit Sitz in 
Herne wird beim Amtsgericht Bochum 
unter der Nummer HRB 9354 geführt.

Der Jahresabschluss wurde nach 
den für große Kapitalgesellschaften 
maßgeblichen Rechnungslegungsvor-
schriften des Handelsgesetzbuches 
und des Aktiengesetzes aufgestellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung 
ist nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt. Der Ausweis in der Bilanz 
und der Gewinn- und Verlustrechnung 
(GuV) folgt den handelsrechtlichen 
Vorschriften.

Um die Übersichtlichkeit der Dar-
stellung zu verbessern, werden ein-
zelne Posten der Bilanz sowie der 
Gewinn- und Verlustrechnung zusam-
mengefasst. Diese Posten sind im 
Anhang gesondert ausgewiesen und 
erläutert.

Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden

Entgeltlich erworbene immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens sind mit den Anschaf-
fungskosten ausgewiesen und werden 
über die voraussichtliche Nutzungs-
dauer planmäßig abgeschrieben. Die 
Abschreibung erworbener Software 
erfolgt über einen Zeitraum von drei 
bis fünf Jahren.

Die Bilanzierung der Sachanla-
gen erfolgt zu Anschaffungs- und 
Herstellungskosten sowie ggf. unter 
Berücksichtigung angemessener Teile 
der Gemeinkosten; Fremdkapitalzin-
sen werden nicht mit einbezogen. Die 
Herstellungskosten der selbst erstell-
ten Anlagen umfassen Einzelkosten 
sowie notwendige Material- und Lohn-
gemeinkosten. 

Die planmäßigen Abschreibungen 
beim Sachanlagevermögen erfolgen 
nach linearer Methode.

Geringwertige Vermögensgegen-
stände von 250 € bis zu 800 € wer-
den aktiviert und sofort abgeschrie-
ben.

Den planmäßigen Abschreibungen 
liegen die betriebsgewöhnlichen Nut-
zungsdauern zugrunde. Im Zugangs-
jahr erfolgt die Abschreibung pro rata 
temporis.

Die bis 2002 von Kunden erhal-
tenen Baukostenzuschüsse für den 
Anschluss an die Energieverteilnetze 
sind passiviert worden und werden 
zugunsten der Umsatzerlöse aufge-
löst. Die von 2003 bis 2009 erhalte-
nen Baukostenzuschüsse wurden di-
rekt vom Anlagevermögen abgesetzt 
und mindern die Abschreibungen über 
die jeweilige Nutzungsdauer. Die ab 
2010 vereinnahmten Baukostenzu-
schüsse werden wieder als passiver 
Sonderposten abgegrenzt und über 
die jeweilige Nutzungsdauer der 
Hausanschlüsse zugunsten der Um-
satzerlöse aufgelöst.

Die Finanzanlagen werden mit 
den Anschaffungskosten oder ihrem 
niedrigeren beizulegenden Wert ange-
setzt. Die unverzinslichen sonstigen 
Ausleihungen sind entsprechend ihrer 
Laufzeit abgezinst.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe erfolgt mit 
fortgeschriebenen durchschnittlichen 
Anschaffungskosten. Die unfertigen 
Leistungen und die Waren sind zu 
Herstellungskosten bzw. Anschaf-
fungskosten unter Berücksichtigung 
des Niederstwertprinzips bewertet. 
Es erfolgten Wertberichtigungen in 
Form der verlustfreien Bewertung 
durch retrograde Ermittlung des am 
Abschlussstichtag beizulegenden 
Werts. Hierbei werden die zum Ver-
kauf bestimmten Vorräte so bewertet, 
dass nach dem Abschlussstichtag kein 
Verlust mehr entsteht.

Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände werden zu 
Nennwerten ausgewiesen. Allen 
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risikobehafteten Posten wird durch 
die Bildung angemessener Wertbe-
richtigungen Rechnung getragen. Das 
allgemeine Kreditrisiko ist durch pau-
schale Abschläge berücksichtigt.

Der Kassenbestand und die 
Guthaben bei Kreditinstituten sind 
zum Nominalwert ausgewiesen.

Die Rückstellungen für Pensio-
nen und ähnliche Verpflichtungen 
einschließlich der Rückstellungen 
aus der Unterdeckung der Ver-
sorgungsverpflichtungen in der 
Versorgungsanstalt des Bundes 
und der Länder (VBL)  und den 
Rückstellungen für Energiepreis-
vergünstigungen werden nach 
versicherungsmathematischen Grund-
sätzen gebildet. Als Bewertungsme-
thode wurde das Anwartschaftsbar-
wertverfahren (Projected Unit Credit 
Method) verwendet. Der Berechnung 
werden erwartete Gehalts- und Ren-
tentrends von jeweils 2,00 % bzw. 
1,00 % zugrunde gelegt. Die Berück-
sichtigung von biometrischen Wahr-
scheinlichkeiten erfolgte auf Basis der 
Richttafeln 2018G von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck. Die Bewertung erfolgte mit 
dem von der Deutschen Bundesbank 
gem. § 253 Abs. 2 und 6 HGB zum 
31. Dezember 2023 bekanntgegebe-
nen durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen 10 Jahre bei einer 
durchschnittlichen Restlaufzeit der 
Pensionsverpflichtungen von 15 Jah-
ren (1,83 %). Der Unterschiedsbetrag 
nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt insge-
samt 346 T€.

Die Unterdeckung bei der VBL für 
das Unternehmen betrifft den An-
teil der Stadtwerke Herne AG an der 
Gesamtunterdeckung der VBL und 
stellt somit eine mittelbare Verpflich-
tung des Unternehmens dar, für die 
ein Passivierungswahlrecht besteht. 
Hierzu wurden die sich aus han-
delsrechtlicher Sicht nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen 
ermittelten Versorgungsverpflich-
tungen des Unternehmens mit dem 
Deckungsgrad der VBL gewichtet. 
Dieser Deckungsgrad berechnet sich 
aus dem Vergleich des Barwerts der 
gesamten Verpflichtungen der VBL 
mit den tatsächlich bei der VBL gebil-
deten Rücklagen. 

Die Rückstellungen für Jubiläen 

und Beihilfen werden nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen 
gebildet. Als Bewertungsmethode 
wurde das Anwartschaftsbarwertver-
fahren (Projected Unit Credit Method) 
verwendet. Der Berechnung werden 
erwartete Gehaltstrends bzw. Kosten-
steigerungen von 2,00 % zugrunde 
gelegt. Die Berücksichtigung von bio-
metrischen Wahrscheinlichkeiten er-
folgte auf Basis der Richttafeln 2018G 
von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Die 
Bewertung erfolgte mit dem von der 
Deutschen Bundesbank gem. § 253 
Abs. 2 HGB zum 31. Dezember 2023 
bekannt gegebenen durchschnittli-
chen Marktzinssatz der vergangenen 
sieben Jahre bei einer Restlaufzeit 
der Verpflichtungen von 15 Jahren    
(1,75 %).

Bei den sonstigen Rückstellungen 
sind alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen sowie 
drohende Verluste berücksichtigt, die 
nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig sind. Alle lang-
fristigen Rückstellungen werden mit 
ihrem auf den Bilanzstichtag abge-
zinsten voraussichtlichen Erfüllungs-
betrag berechnet. Dabei werden die 
voraussichtlichen Kostensteigerungen 
bis zum Erfüllungszeitpunkt berück-
sichtigt. Rückstellungen mit einer 
Laufzeit von über einem Jahr sind 
nach § 253 Abs. 2 HGB mit einem 
laufzeitadäquaten Zinssatz abgezinst.

Sämtliche Verbindlichkeiten wer-
den zum Erfüllungsbetrag passiviert.
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31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 32 32

Unfertige Leistungen 
und Erzeugnisse 185 421

abzügl. erhaltender 
Anzahlungen -37 -184

nEHS-Immissionszer-
tifikate 4.053 0

Gesamt 4.233  269

ANTEILSBESITZ Anteil am 
Kapital

in %

Eigenkapital
T€

Jahr Ergebnis
T€

Bodenmanagement Rhein-Herne GmbH 50,00 68 2023 6

Netzgesellschaft Herne mbH (NGH), Herne 100,00 17 2023 0*

Herne.Digital GmbH, Herne 100,00 467 2023 84

Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH, Herne 94,90 6.777 2023 0*

Wasserversorgung Herne Verwaltungs-GmbH, Herne 50,00 47 2023 1

Wasserversorgung Herne GmbH & Co. KG, Herne 50,00 16.536 2023 3.822
* Gewinnabführungsvertrag

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Wanne-Herner Eisenbahn 
und Hafen GmbH 333 634

Glasfaser Ruhr GmbH & 
Co. KG 251 87

Herner Bädergesellschaft 
mbh (HBG) 215 114

Straßenbahn Herne –  
Castrop-Rauxel GmbH 
(HCR) 53 29

Stadtwerke Bochum Hol-
ding GmbH 16 0

Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahnen AG 92 0

Stadtwerke Witten GmbH 0 19

Gesamt 960 883

Erläuterungen zur Bilanz

(1) Anlagevermögen

 

(2) Vorräte
 

Bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen handelt es sich überwiegend um 
Kraftstoffe und Öle. Die unfertigen 
Leistungen und Erzeugnisse enthalten 
nicht abgerechnete Baumaßnahmen 
im Bereich Straßenbeleuchtung. Von 
den unfertigen Leistungen wurden 
dafür erhaltene Anzahlungen abge-
setzt. 

(3) Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände 

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Forderungen aus 
Lieferungen und Leis-
tungen 31.553 11.082

Forderungen gegen  
verbundene Unter-
nehmen 960 883

Forderungen gegen  
Unternehmen, mit de-
nen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 200 351

Sonstige Vermögens-
gegenstände 7.378 6.258

Gesamt 40.091 18.574

Die Gesellschaft hat für die Ver-
brauchsabrechnung eine Hochrech-
nung auf den Bilanzstichtag vor-
genommen. Die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen enthalten 
Forderungen gegen Tarifkunden und 
Energieversorger aufgrund hoch- 
bzw. rückgerechneter Energieabgabe-
mengen von 103.534 T€, die mit den 
entsprechenden Abschlagszahlungen 
saldiert sind.

Es bestehen Zahlungsvereinbarun-
gen mit einer Laufzeit von mehr als 
einem Jahr in Höhe von 54 T€.

Der Eingang der übrigen Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen 
wird innerhalb eines Jahres erwartet. 
Die erforderlichen Wertberichtigun-
gen in Höhe von 2.030 T€ (Vorjahr: 
1.781 T€) orientieren sich am tat-
sächlichen Ausfallrisiko.

Die Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen setzen sich wie 
folgt zusammen:
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31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

unmittelbare Pensi-
onsverpflichtungen 3.651 2.688

mittelbare Pensions-
verpflichtungen 25.069 24.627

Rückstellung für 
Energiepreisvergün-
stigungen 1.591 1.668

Gesamt 30.311 28.983

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Kapitalrücklage 
§ 272 Abs. 2 Nr. 1-3 
HGB 3.378 3.378

Kapitalrücklage 
§ 272 Abs. 2 Nr. 4 
HGB 62.018 62.018

Gesamt 65.396 65.396

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Rückstellungen für 
Pensionen und ähn-
liche Verpflichtungen 30.311 28.983

Sonstige 
Rückstellungen 32.099 22.233

Gesamt 62.410 51.216

Die Forderungen gegen Unterneh-
men, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht, resultieren im 
Wesentlichen aus Gewinnanteilen 
und aus gestundeten Zinsen. Auf die 
Zinsen wurde eine Wertberichtigung 
in Höhe von 456 T€ gebildet. 

Die sonstigen Vermögensge-
genstände enthalten Forderungen 
und Vorschüsse von 48 T€ mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

(4) Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

(5) Rechnungsabgrenzungsposten 

In den Rechnungsabgrenzungsposten 
sind im Wesentlichen Abgrenzun-
gen für Leistungen der Folgejahre im 
Bereich Vertrieb (25 T€), IT (55 T€) 
und Sonstige (29 T€) sowie 3 T€ aus 
Heizungsumstellungszuschüssen mit 
langjähriger vertraglicher Erdgasbe-
zugsbindung enthalten, die entspre-
chend der Vertragsdauer aufgelöst 
werden.

(6) Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital ist in vollem Um-
fang eingezahlt und in 26.800 Na-
mensaktien zum Nennbetrag von je 
512,00 € eingeteilt.

(7) Kapitalrücklage

(8) Gewinnrücklagen

Es erfolgte eine Einstellung in die an-
deren Gewinnrücklagen in Höhe von 
3.168 T€. Einer weiteren Erhöhung 
der hier enthaltenen gesetzlichen 

Rücklage bedarf es nicht, da sie zu-
sammen mit der Kapitalrücklage nach 
§ 272 Abs. 2 Nr. 1-3 HGB mehr als 
10 % des Grundkapitals ausmacht.

(9) Empfangene Ertragszuschüsse

Die bis 2002 empfangenen Ertragszu-
schüsse werden jährlich mit 5 % des 
Ursprungswertes aufgelöst; für die ab 
2010 erhaltenen Baukostenzuschüsse 
erfolgt die Auflösung entsprechend 
der Abschreibungsdauer.

(10) Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen stel-
len sich wie folgt dar:

Die anteilige Deckungslücke in der 
VBL beträgt laut versicherungsma-
thematischem Gutachten 41.693 T€. 
Die bei der Stadtwerke Herne AG 
entsprechend dem Wahlrecht nach 
Art. 28 EGHGB bilanzierte mittel-
bare Pensionsverpflichtung beträgt   
25.069 T€, so dass eine Unterde-
ckung von 16.624 T€ vorhanden 
ist. Bei der Rückstellung für die Un-
terdeckung in der VBL wurden die 
Pflichtversicherten bis Jahrgang 1966 
sowie Rentner und Hinterbliebene, 
soweit für sie zuvor eine Rückstellung 
gebildet worden war, berücksichtigt. 
Im Vorjahr waren nur die Pflichtver-
sicherten bis zum Jahrgang 1965 
enthalten. Es erfolgte die Aufnahme 
eines weiteren Jahrgangs im aktuel-
len Geschäftsjahr. Dies führte per Sal-

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Kassenbestand < 1 < 1

Guthaben bei 
Kreditinstituten 6.496 21.971

Gesamt 6.497 21.972



31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Rückstellungen für 
den Personal- und So-
zialleistungsbereich

2.360 3.219

Rückstellungen für 
Drohverluste 10.611 3.547

Rückstellungen für 
den Sachleistungsbe-
reich 19.128 15.467

Gesamt 32.099 22.233
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Gesamt
31.12.2023  

T€

Restlaufzeit
bis 1 Jahr  

T€

Restlaufzeit
1 bis 5 Jah-

re  T€

Restlaufzeit
über 5 Jahre  

T€
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
(Vorjahr)

6.226
(1.800)

917
(1.200)

2.493
(600)

2.816
(0)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen
(Vorjahr)

12.909
(11.237)

12.909
(11.209)

0
(28)

0
(0)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen
(Vorjahr)

26.944
(22.054)

25.332
(20.292)

600
 (600)

1.012
(1.162)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
(Vorjahr)

11.691
(7.938)

11.691
(7.938)

0 
(0)

0
(0)

Sonstige Verbindlichkeiten
(Vorjahr)
(– davon aus Steuern)
(– im Rahmen der sozialen Sicherheit)

6.549
(16.675)  
(5.514)

11(0)

6.549
(16.675)
(5.514)

((0)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

Gesamt 64.319 57.398 3.093 3.828

(Vorjahr) (59.704) (57.314) (1.228) (1.162)

do zu einer Erhöhung der bilanzierten 
mittelbaren Pensionsverpflichtung in 
Höhe von 442 T€.

Die sonstigen Rückstellungen stel-
len sich wie folgt dar:

Die Rückstellungen für den Per-
sonal- und Sozialleistungsbereich 
umfassen im Wesentlichen Rückstel-
lungen für Leistungsentgelt, Restur-
laub und Gleitzeitguthaben, Ausbil-
dung sowie Jubiläumszuwendungen. 

Die Rückstellungen für Droh-
verluste enthalten Risiken aus lang-

fristigen Abnahmeverpflichtungen von 
Biogas, die durch den gesunkenen 
Marktpreis verlustträchtig geworden 
sind, in Höhe von 1.519 T€. Außer-
dem sind 963 T€ für drohende Verlus-
te aus Ausbauverpflichtungen intel-
ligenter Messsysteme zurückgestellt 
worden. Darüber hinaus sind drohen-
de Verluste aus langfristigen Strom- 
und Gaslieferverträgen mit Großkun-
den, bei denen der Strombezugspreis 
zuzüglich anteiliger Gemeinkosten 
über dem vereinbarten Verkaufspreis 
liegt, in Höhe von 1.876 T€ zurück-
gestellt. Für drohende Verluste bei 
SLP-Kunden wurden Rückstellungen 
von 6.253 T€ gebildet.

In den Rückstellungen für den 
Sachleistungsbereich sind u. a. 
Abrechnungs- und Aufbewahrungs-
verpflichtungen sowie Verpflichtungen 
für ausstehende Kreditorenrechnun-
gen und Rückstellungen für Aufwen-
dungen zur Umsetzung gesetzlicher 
oder vertraglicher Verpflichtungen 
enthalten.

(11) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unternehmen 
enthalten im Wesentlichen 16.810      
Gewinnabführung abzgl. bereits 
getätigter Vorauszahlungen auf den 
Gewinn von 1.650 T€. Des Weiteren 
sind Verbindlichkeiten gegenüber der 
Glasfaser Ruhr GmbH & Co. KG aus 
einem Darlehen in Höhe von 1.763 T€ 
sowie Verbindlichkeiten aus der Ener-
giebeschaffung gegenüber der ewmr 

in Höhe von 10.347 T€ enthalten.
Bei den Verbindlichkeiten ge-

genüber Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis be-
steht, handelt es sich im Wesentli-
chen um Gewinnanteile saldiert mit 
der Abrechnung von Energie- und 
Wasserlieferungen mit der Wasserver-
sorgung Herne GmbH & Co. KG sowie 
Verbindlichkeiten aus der Strombe-
schaffung gegenüber der Trianel

T€

GmbH.
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2023
T€

2022
T€

Gewinne aus Anlagenabgängen
16 7

Erträge aus ausgebuchten  
Forderungen und der Auflösung 
von Wertberichtigungen

404 299

Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen 944 165

Erträge aus Mahngebühren 531 549

Erträge aus Schadenersatz und 
Versicherungserstattungen 1.033 130

Sonstige periodenfremde 
Erträge 0 1

Übrige sonstige Erträge 369 80

Gesamt 3.297 1.231

2023
T€

2022
T€

Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie bezogene 
Waren 267.165 150.413

Aufwendungen für  
bezogene Leistungen 15.156 13.485

Gesamt 282.321 163.898

2023
T€

2022
T€

Entgelte 17.408 18.199

Soziale Abgaben 3.444 3.340

Aufwendungen für Altersver-
sorgung 1.763 1.559

Aufwendungen für Unter-
stützung 75 11

Gesamt 22.690 23.109

In den sonstigen Verbindlich-
keiten sind im Wesentlichen Inha-
berschuldverschreibungen in Höhe 
von 469 T€ mit einer Fälligkeit zum 
31.12.2023 sowie 3 T€ mit einer Fäl-
ligkeit zum 31.12.2020 enthalten, bei 
denen die Urkunden noch nicht einge-
reicht wurden. 

Die Verbindlichkeiten aus Steuern 
betreffen überwiegend Energiesteuer, 
Stromsteuer und die Umsatzsteuer 
sowie Kapitalertrag-, Lohn- und Kir-
chensteuer.

Erläuterungen zur Gewinn- und Ver-
lustrechnung

(12) Umsatzerlöse 

Die Auflösung der empfangenen Er-
tragszuschüsse ist den Erlössparten 
zugeordnet. In der Sparte Strom sind 
neben der Stromsteuer Erlöse aus 
der Straßenbeleuchtung von 2.343 T€ 
(Vorjahr: 1.893 T€) enthalten. In den 
Umsatzerlösen aus Strom, Gas und 
Wärme sind periodenfremde Erträge 
und Aufwendungen aus Rückrech-
nungsdifferenzen der durchgeführten 
Vorjahres-Hochrechnung in Höhe von 
-395 T€ enthalten.

(13) Erhöhung/Verminderung des Be-
standes an unfertigen Leistungen

Die Verminderung des Bestandes an 
unfertigen Leistungen resultiert ins-
besondere aus der Entwicklung von 
unfertigen Arbeiten an Straßenbe-
leuchtungsanlagen.

(14) Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Er-
trägen sind periodenfremde Erträge 
- u.a. aus der Auflösung von Rück-
stellungen und ausgebuchten For-
derungen - von insgesamt 1.348 T€ 
enthalten.

(15) Materialaufwand

Die Aufwendungen für RHB-Stoffe 
und bezogene Waren resultieren 
insbesondere aus dem Energiebezug 
(262.135 T€). In den Aufwendungen 
für bezogene Leistungen sind u. a. 
Aufwendungen für bezogene Fremd-
leistungen (8.458 T€) sowie bezogene 
Billingdienstleistungen (6.159 T€), die 
durch das verbundene Unternehmen 
evu zählwerk durchgeführt wurden, 
enthalten.

(16) Personalaufwand

2023
T€

2022
T€

Stromversorgung 239.243 157.939

Gasversorgung 106.196 62.557

Wärmeversorgung / Contracting 11.942 9.022

Erzeugung 1.966 2.022

Betriebsführungsentgelte 3.488 3.409

Vermietung und Verpachtung 3.699 3.515

Sonstiges 724 1.128

367.258 239.592

Stromsteuer - 11.678 -11.000

Erdgassteuer - 4.179 - 4.008

Gesamt 351.401 224.584



2023
T€

2022
T€

Männlich 213 205

Weiblich 58 55

Divers 0 0

Gesamt 271 260
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2023
T€

2022
T€

auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anla-
gevermögens 313 325

auf Sachanlagen des Anlage-
vermögens 5.775 5.301

von geringwertigen  
Wirtschaftsgütern 79 72

außerplanmäßige Afa auf 
Sachanlagen 98 0

nicht übliche Abschreibungen 
auf Vermögensgegenstände 
des Umlaufvermögens 649 15

Gesamt 6.914 5.713

2023
T€

2022
T€

Wasserversorgung Herne 
GmbH & Co. KG 1.911 1.915

Trianel GmbH 3.276 617

Bodenmanagement Rhein-
Herne GmbH 26 0

Biogas Pool 1 für 
Stadtwerke GmbH & Co. KG 112 36

GREEN GECCO Beteiligungs-
gesellschaft mbH & Co. KG 42 21

- davon aus verbundenen 
Unternehmen

(0) (0)

Gesamt 5.367 2.589

2023
T€

2022
T€

Konzessionsabgabe/
Gestattungsentgelt 5.970 5.875

EDV-Kosten 5.984 3.964

Wertberichtigung und 
Abschreibungen auf Forde-
rungen 874 1.328

Gerichts-, Prüfungs- und 
Beratungskosten 1.320 1.454

Verwaltungskostenumlagen 888 806

Versicherungsbeiträge 1.525 692

Werbung und Öffentlich-
keitsarbeit 495 351

Büro-, Medien-, Porto- und  
Telekommunikationskosten 446 458

Seminare und Schulungen 428 355

Beiträge 233 214

Kosten des Zahlungsver-
kehrs 171 197

Zuführung Drohverlust-
Rückstellung 6.428 2.168

Übrige Aufwendungen 4.777 4.057

Gesamt 29.539 21.919

In den Entgelten sind Buchungen 
zur Anpassung von Rückstellun-
gen in Höhe von -940 T€ (Vorjahr:          
877 T€) enthalten. Die Aufwendungen 
für Altersversorgung enthalten die 
Veränderungen von Rückstellungen in 
Höhe von 820 T€ (Vorjahr: 462 T€).

Die durchschnittliche Zahl der Arbeit-
nehmer gemäß § 267 Abs. 5 HGB 
beträgt: 

(17) Abschreibungen

Die Abschreibungen auf Vermö-
gensgegenstände des Umlaufver-
mögens betreffen ausschließlich die 
Abschreibung der Biogas-Zertifikate 
innerhalb der sonstigen Vermögensge-
genstände. 

(18) Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen

(19) Erträge aus Beteiligungen

(20) Erträge aus Gewinnabführung 

Es handelt sich um die Gewinnabfüh-
rung der Wanne-Herner Eisenbahn 
und Hafen GmbH (WHE), Herne, von 
1.219 T€ (Vorjahr: 1.008 T€) für das 
abgelaufene Wirtschaftsjahr abzüglich 
einer Ausgleichszahlung an außenste-
hende Gesellschafter von 40 T€
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(21) Erträge aus anderen Wertpapie-
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermögens

(22) Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

(23) Abschreibungen auf 
Finanzanlagen

Es handelt sich um die Abschrei-
bung des Beteiligungsbuchwerts an 
der Shamrock Energie GmbH und die 
Abschreibung eines Darlehens an die 
Trianel Windpark Borkum GmbH & Co. 
KG für die Tilgungsjahre 2024 ff.

(24) Aufwendungen aus Verlustüber-
nahme

Es handelt sich um die vertraglich fest-
gelegte Verlustübernahme.

(25) Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

Im Zinsaufwand sind 551 T€ aus Aufzin-
sungen von Rückstellungen enthalten.

 

2023
T€

2022
T€

Erträge aus Ausleihungen 1.525 1.100

– �davon aus verbundenen 
Unternehmen (1.418) (979)

– �Erträge aus anderen Wert-
papieren 423 423

Gesamt 1.948 1.523

2023
T€

2022
T€

Sonstige Zinserträge 134 55

– davon aus verbundenen 
Unternehmen (40) (30)

Gesamt 134 55

2023
T€

2022
T€

Netzgesellschaft Herne mbH 
(NGH) 10 12

Gesamt 10 12

2023
T€

2022
T€ 

Zinsaufwand 1.145 935

– davon aus verbundenen 
Unternehmen (70) (75)

Erbbauzinsen 78 74

Gesamt 1.223 1.009

(26) Sonstige Steuern

2023
T€

2022
T€

Grundsteuer 176 158

Strom- und Energiesteuer 219 227

Umsatzsteuer auf Kommu-
nalrabatt 13 15

Kfz-Steuer 11 11

Gesamt 419 411



Unternehmen Tätigkeit
Aufwand (-)/

Ertrag (+) 
in T€

Wasserversorgung Herne GmbH & Co. KG, Herne kaufm. Betriebsführung
Zinsen

+ 2.341
+ 10

Straßenbahn Herne – Castrop-Rauxel GmbH, Herne kaufm. Betriebsführung + 74

Herner Bädergesellschaft GmbH (HBG), Herne kaufm. Betriebsführung
Verpachtung Südpool

+ 113
+ 250

Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen GmbH, Herne kaufm. Betriebsführung
Zinsen

+ 134
+ 241

Energie- und Wasserversorgung  
Mittleres Ruhrgebiet GmbH, Bochum

andere Dienst- und  
Fremdleistungen
Zinsen

- 1.204
+ 726 

Glasfaser Ruhr GmbH & Co. KG, Bochum Zinsen 
Vermietung
Fernmeldekosten

- 70
+ 920

- 15

evu zählwerk Abrechnungs- und Servicegesellschaft 
mbH, Bochum Abrechnungsleistung - 6.159

Vermögensverwaltungsgesellschaft für Versorgung
und Verkehr der Stadt Herne mbH (VVH), Herne Zinsen 

kaufm. Betriebsführung
+ 438
+ 110

Stadtwerke Witten GmbH, Witten
techn. Dienstleistung + 7
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Sonstige Angaben

Geschäfte größeren Umfanges
Gemäß § 6b EnWG 2021 sind folgende Geschäfte größeren Umfangs mit ver-
bundenen und assoziierten Unternehmen im Sinne von § 271 Abs. 2 und 
§ 311 HGB getätigt worden:

Angaben über die Zuordnungsregeln 
einschließlich Abschreibungsmetho-
den gemäß § 6b Abs. 3 Satz 7 EnWG

Grundsätzlich werden die Konten der 
GuV und der Bilanz - soweit möglich
direkt den jeweiligen Tätigkeiten 
zugeordnet. Wenn dies nicht möglich 
ist, z.B. für gemeinsame Konten, gilt 
folgende Vorgehensweise:

Die Bereiche Gebäude, EDV und 
Fuhrpark sind in den Bereich Andere 
Tätigkeiten außerhalb des Elektrizi-
täts- und Gassektors eingegliedert. 
Bereiche, die den Großteil ihrer Tä-
tigkeit für das Netz erbringen und 
die somit für das Netz unerlässlich 
sind, wurden diesem direkt zugeord-
net (z.B. Personalabrechnung und 
Sozialleistungen, Rechnungswesen, 
Betriebsrestaurant). Leistungen, die 
für andere Bereiche erbracht wurden, 
wurden zu Marktpreisen bewertet 
und als Interne Leistungsverrechnung 
weiterberechnet. 

Die verbleibenden Konten, außer 
des Vertriebsaufwandes und den Zin-
saufwendungen  werden als Gemein-
kosten nach einem Mischschlüssel aus 

Personalaufwand und Anschaffungs-/ 
Herstellungskosten (je 50 %) auf 
alle Bereiche verteilt. Der allgemeine 
Zinsaufwand wird nach Restbuchwer-
ten verteilt. Die gemeinsamen Kosten 
des Strom- und Gasnetzes werden 
ebenfalls nach dem Mischschlüssel 
aus Personalaufwand und Anschaf-
fungs-/Herstellungskosten auf die 
beiden Tätigkeiten Elektrizitäts- und 
Gasverteilung umgelegt.

Die allgemeinen Vertriebskosten 
werden nach einem Mischschlüssel 
aus Zählern, Kundenservice und An-
zahl der Preisanpassungen auf An-
dere Tätigkeiten innerhalb des Elek-
trizitätssektors, Andere Tätigkeiten 
innerhalb des Gassektors und Andere 
Tätigkeiten außerhalb des Elektrizi-
täts- und Gassektors umgelegt. 

Wie bereits ausgeführt, erfolgt die 
Verteilung der Bilanzpositionen wei-
testgehend analog zur Verteilung der 
GuV-Konten. Dort, wo es möglich ist, 
erfolgt eine direkte Zuordnung zu 
den einzelnen Tätigkeiten. Sollte eine 
Schlüsselung notwendig werden, wird 
in erster Linie versucht, die Schlüs-
sellogik der GuV auf die Bilanz zu 

,

- 
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T€

Sicherungsvereinbarung 0

Kreditsicherungspoolvertrag 7.465

Gesamt 7.465

übertragen.
Die für die Gewinnabführung 

notwendigen liquiden Mittel wurden, 
soweit für diesen Zweck verfügbar, 
den Sparten im Verhältnis der ent-
sprechenden Verbindlichkeiten zuge-
ordnet.

Die den Netzaktivitäten zugeord-
neten Rückstellungen für Altersver-
sorgung sind von der Hauptabteilung 
Technik (Netzbetreiber) an die Haupt-
abteilung Finanzen und Controlling 
(Shared Service) übertragen worden. 
Hierfür wurde das Instrument des 
Schuldbeitritts mit Erfüllungszusa-
ge genutzt. Diese innerbetriebliche 
Transaktion hat zur Folge, dass die 
vorgenannten Bilanzpositionen den 
sonstigen Aktivitäten zugeordnet 
werden. In gleicher Höhe erfolgt eine 
Zuordnung der korrespondierenden 
Position im Umlaufvermögen (Kapital-
verrechnungsposten) bei den sons-
tigen Aktivitäten. Eine entsprechen-
de Vereinbarung wurde schriftlich 
zwischen beiden Hauptabteilungen 
geschlossen. Die sonstigen Rückstel-
lungen und die Verbindlichkeiten blei-
ben hiervon unberührt und werden 
weiterhin allen Aktivitäten mittels des 
ermittelten Schlüssels zugeordnet. 
Analog wurden auf der Aktivseite die 
unter den Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen subsummierten 
erhaltenen Abschläge in den Netz-
aktivitäten im Rahmen einer Schuld-
abtretung in den sonstigen Bereich 
überführt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
und Haftungsverhältnisse
Im Rahmen von Miet- und Leasing-
verträgen bestehen jährliche Zah-
lungsverpflichtungen von 162 T€, 
40 T€ an Ausgleichzahlungen sowie 
888 T€ für Verwaltungskostenumla-
gen von verbundenen Unternehmen.

Die Gesellschaft hat gegenüber 
der Terminal-Infrastrukturgesellschaft 
Herne mbH (TIH), einer 100%igen 
Tochtergesellschaft der WHE, eine 
harte Patronatserklärung, die zum 
Bilanzstichtag in Höhe von 146 T€ 
valutiert.

Mit Vertrag vom 7.12.2016 und 
Wirkung zum 1.1.2017 hat die Gesell-
schaft 6,864 % der Geschäftsanteile 
an der Trianel GmbH, Aachen (Tria-

nel) übernommen. Mit Übernahme 
der Beteiligung ist die Stadtwerke 
Herne AG einem Kreditsicherungs-
poolvertrag und einer Sicherungsver-
einbarung zwischen den Gesellschaf-
tern der Trianel und der Gesellschaft 
und deren Tochtergesellschaften 
beigetreten.

Aufgrund des Kreditsicherungs-
poolvertrags haftet die Stadtwerke 
Herne AG gegenüber der Trianel für 
ausgefallene Forderungen der Trianel 
gegen Geschäftspartner. Nach der 
Sicherungsvereinbarung stellt die Ge-
sellschaft Sicherheiten zugunsten der 
Trianel. Die Höhe der Haftung bzw. 
der Sicherheit richtet sich nach dem 
Geschäftsvolumen mit der Trianel und 
wird regelmäßig angepasst.

Zum Stichtag bestehen hieraus fol-
gende Haftungsverhältnisse:

Weitere Geschäfte, die für die Be-
urteilung der Finanzlage notwendig 
sind, bestanden zum Stichtag nicht.

Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen
Die Vermögensverwaltungsgesell-
schaft für Versorgung und Verkehr 
der Stadt Herne mbH (VVH) mit Sitz 
in Herne (Amtsgericht Bochum HRB 
9355), stellt einen Konzernabschluss 
für den kleinsten Kreis von Unterneh-
men (Teilkonzernabschluss) auf. 

Gleichzeitig stellt die Energie- und 
Wasserversorgung Mittleres Ruhr-
gebiet GmbH mit Sitz in Bochum 
(Amtsgericht Bochum HRB 6191) als 
Mutterunternehmen der VVH einen 
befreienden Konzernabschluss für den 
größten Kreis von Unternehmen auf. 

Der Konzernabschluss der Ener-
gie- und Wasserversorgung Mittleres 
Ruhrgebiet GmbH wird im Unterneh-
mensregister elektronisch veröffent-
licht.

Angaben zum Jahresergebnis
Aus dem Gewinn werden 16.810 T€ 
aufgrund des mit dem Mutterunter-
nehmen VVH geschlossenen Gewinn



abführungsvertrages abgeführt.  Der 
verbleibende Betrag in Höhe von 
3.168 T€ wurde in die Gewinnrückla-
ge eingestellt.

Mitglieder des Vorstandes
Ulrich Koch



Stadtwerke Herne AG
Grenzweg 18
44623 Herne
Telefon 02323 592-555
Telefax 02323 592-222
beratung@stadtwerke-herne.de
www.stadtwerke-herne.de


